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Montag , 2V. März 1922. Abend -Ausgabe.
Die „große" Sleuerdebatle.

Die „große" Steüerdebatte im deutschen Reichstag
lft am Samstag ohne Zwischenfall zu Ende geführt
worden , sodaß sich das Haus nunmehr der Eiuzel-
beratung der einzelnen Steuervorlagen zuwenden kann.
Es ist zu hoffen, daß man, nachdem das ganze Problem
in oen Steuerausschüssen sehr gründlich durchberaten
ist, nicht allzuviel Zeit mit dieser Einzelberatung ver¬
lieren wird , damit die neuen Steuerquellen bald dem
Reich nutzbar gemacht werden können.

Man wird dieser dreitägigen Aussprache wirklich
nicht nachsagen können, daß sie besonders eindrucksvoll
gewesen wäre . Zu einem großen Teil spielte sie sich
vor leeren Bänken ab und es war gewiß auch nicht
sonderlich erfreulich, daß bereits am zweiten Tage der
Beginn der Debatte verschoben werden mußte, da kein
Regierungsvertreter zur Stelle war . Vielleicht wäre
es überhaupt im Hinblick auf die außenpolitischen
Wirkungen zweckmäßiger gewesen, wenn der Reichs¬
kanzler die Gelegenheit ergriffen hätte , noch einmal zu
zeigen, wie Deutschland bemüht ist, seinen Haushalt in
Ordnung zu bringen und welche ungeheuren Lasten das
deutsche Volk auf seine Schultern genommen hat , um
die Forderungen der Entente zu erfüllen . Mit Recht
schreibt Bernhard D e r n b u r g im „Berliner Tage¬
blatt " über diese Lasten : „Die Leistung, welche das
Steuerkompromiß vom deutschen Volke fordert , ist so
gewaltig , wie sie zu keiner Zeit von keinem Volke ver¬
langt worden ist, und wenn die Reparationskommis¬
sion noch nicht zufrieden ist und eine weitere Erhöhung
verlangt , so muß man ernsthaft fragen , ob hier wirklich
verantwortliche Männer zusammensitzen, die sich von
sachlichen Gesichtspunkten leiten lassen." Minister
Hermes  hat freilich gleichfalls betont , daß die Be¬
lastung der deutschen Wirtschaft so ungeheuer ' schwer
ist, daß ein Mehr nicht erträglich ist. Auch mit der
immer wieder auftauchenden Legende, daß der deutsche
Steuerzahler weniger belastet sei als etwa der fran¬
zösische, hat der Minister aufgeräumt . Im übrigen hat
sich der Minister im wesentlichen mit der Aufzählung
der neuen Vorlagen begnügt , durch die alles , was die
innere Finanzpolitik zur Erfüllung der Ententeforde¬
rungen und zur Sanierung des Haushalts tun könne,
verwirklicht fei. Eine wirkliche Gesundung sei aller¬
dings nur zu erreichen, wenn endlich die Reparations¬
lasten der deutschen Leistungsfähigkeit angepaßt würden.

Hatte so die einleitende Rede des Finanzministers
wesentlich Neues nicht gebracht, so konnte man auch
von den Rednern der einzelnen Parteien nicht erwar¬
ten, daß sie dem Problem irgendwelche unbekannten
Seiten abgewinnen würden . Nach allem, was in den
letzten Wochen über das Steuerkompromiß geschrieben
und geredet worden ist. ist diese Aufgabe vielleicht
überhaupt unlösbar . Es war auch nicht zu erwarten,
daß irgendeine Partei sich etwa durch das Gutachten
des Neichswirtschaftsrats , der die Zwangsanleihe ver¬
dammt , beeinflussen lassen würde. In der Beziehung
faßte der Vertreter der Bayerischen Volkspartei die
Stimmung sehr gut in die Worte zusammen: „über
die Zwangsanleihe hat der Reichswirtschaftsrat ein
vernichtendes Urteil gefällt , sie wirke ungerecht und
wirtschaftlich schädlich. Trotzdem müssen wir als treue
Kompromißpartei daran fefthalten ." Diese Worte gel¬
ten nicht etwa nur für die Bayerische Volkspartei , sie
gelten auch für die anderen Kompromitzparteien . Ge¬
spannt durfte man unter solchen Umständen eigentlich
nur auf die Reden der Vertreter der beiden Flügel¬
parteien . der Mehrheitssozialisten und der Volkspariei,
sein. Die Mehrheitssozialisten , denen die Annahme
des Kompromisses nicht leicht geworden ist, schickten
den sehr gewandten Abgeordneten Bernstein  vor,
der die finanzpolitischen Bedenken, die seine Partei
gegen das Kompromiß hat , nicht verschwieg, der aber
dann weiter betonte , man müsse diese Bedenken gegen¬
über den entscheidenden außenpolitischen Gesichtspunk¬
ten in den Hintergrund treten lassen. Politisch be¬
merkenswert war auch seine an die Adresse der Unab¬
hängigen gerichtete Warnung vor Neuwahlen , da es
eine Illusion sei. anzunehmen , bei solchen Neuwahlen
würd -'n die sozialistischen Parteien unbedingt die
Mehrheit erhalten . Den Standpunkt der Deutschen
Volkspartei hatte Herr Becker-  Hessen, der zu der
Zeit , als man die große Koalition kurz vor ihrer Ver¬
wirklichung wähnte , als aussichtsreicher Kandidat für
den Posten des Reichsfinanzministers galt , zu vertre-
en . Vielmehr freilich als seine finanztechnischen Aus-
ührungen interessierten die Worte , die er den politi-
chen Problemen , vor allem der Frage der großen
Koalition widmete. Hier verdient vor allem ange-
merkt zu werden , daß sich die Deutsche Volkspartei auch
heute noch als Oppositionspartei fühlt . Sie steht also
der Frage der großen Koalition durchaus „kühl bis an
das Herz" gegenüber. Freilich will sie nicht Opposition

um jeden Preis treiben , was Herr Becker-Hessen den
Deutschnationalen mit Recht vorwarf , denn auch die
Rede Helfferichs hat trotz aller Verteidigungsversuche
gezeigt, daß man das bei den Deutschnationalen tut.
Die Volkspartei „will nicht mit dem Kopf durch die
Wand ", aber sie hat auch keine Neigung , jetzt in die
Regierung einzutreten , wie das schon in Nr . 130 des
Wiesbadener Tagblatts vom 17. März betont wurde.
Die Volkspartei hat zwar entscheidend in die Politik
des Reichs eingegriffen , sie hat der Regierung ihre
„Richtlinien " vorgelegt , über die noch verhandelt wird,
aber sie lehnt doch zunächst die Mitverantwortung für
die Regierung ab. Das war etwa das Fazit der volks¬
parteilichen Rede, wobei freilich dahingestellt bleiben
mag, wie lange ein solcher Zustand aufrechterhalten
werden kann.

In der Opposition fanden sich auch in dieser Debatte
wieder einmal die Deutschnationalen mit der äußersten
Linken zusammen. Herr H e l f f e r i ch. munter imd
temperamentvoll wie immer, polemisierte , wie schon
allzu oft, gegen die Erfüllungspolitik des Kabinetts
Wirth , obwohl doch auch er zugeben mußte, daß die
Stunde der Umkehr beim Gegner gekommen sei. Daß
eine solche Wendung durch die Politik ferner eigenen
Partei nie errrricht worden wäre , scheint Herrn
Hclfferich auch heute noch nicht zu begreifen . Dis Un¬
abhängigen ließen durch Herrn Henke  ihren ab¬
lehnenden Standpunkt darlegen . Ihre Unterstützung
des Kabinetts Wirth find« da ihre Grenze, wo sich das
Kabinett mit einem Dr . Hermes nach rechts entwickelte.
Es erscheint unnöttg zu sagen, daß die Kommunisten,
die auch durch einen kleinen Obstrukttonsverfuch die
Beratung zu verzögern versucht hatten , wieder einmal
Sturm liefen gegen den verhaßten Kapitalismus.
Überraschungen irgendwelcher Art hat also diese
„große" Debatte ganz gewiß nicht gebracht. Während
man im Reichstag über die Balancierung des Etats
redete, fetzte der Dollar seine AuswärtsbewöMng fott
und nähert sich langsam aber sicher dem Höchststand,
wie ihn uns der November des vorigen Jahres be¬
scherte?

Der letzte Tag der Beratung.
Br . Berlin . 20. März . «Sie. Drah Gericht .) Der Reichs¬

tag iubr am Samstag m der Beratung des Mantel-
gesetzes , u den Steuervorlagen  fort und er¬
ledigte die allgemeine Aussprache.

Abg. Emminger (Bayer . Bot .) betonte , dieses
Lteuerelend sei nur auf denDruck der Entente »urückzufübren.
Der Hauptgrund des Elends beim Zeitunaswesen
liege nickt in den Eteuern . sondern in der Bewegung der
H.' lr- und Pavierrreis «. Der Redner trat dann für eine
grobe internationale Anleibe  ein und erkannte
an . daß das Kabinett Wirth sich bemühte . das Beste für unser
Vaterland berauszubolen.

Dann kamen noch Dr . Geyer (Komm . Arbeitssein .)
und Äbg. K o e n e n (Komm.) zu Wort , di« beide di« Dor¬
las « ablebnten.

Das Haus verkoste sich darauf auf Montag . 2 übr.

Dir Kohlennot.
, W. T.-B. Berlin . 18. März . Im HauptauLlchus des

Reichstags wurde bei der Etatsberatung des Reichs-
wirischaftsministeriums  dir Tätigkeit des Zieichs-
kommistariat , für die Kodlenvcrteiluna eingehend besprochen.
Reichswirtfchaftsminister Schmidt  erklärte , daß bei der
Kodler,Versorgung der deutschen Industrie die Wirkung des
Sva -Dertrages leider offensichtlich lei . Jeder abgelieferte
Waggon Reroraticnskodl « füge naturgemäß dem Versuche
des deutschen wirtschaftlichen Wiederaufb >iues schwere
Schädigungen zu. Die Braunkoblenförderuna könne erheb¬
lich xesteigert werden , und diese Steigerung habe die In¬
dustrie vor der äußersten Rot schützen können. Es mangle
aber an brikettierter Braunkohle , di« bedeutend mehr Heil-
wert habe. Der Ausfuhr von Braunkohl « dürfe man sich nicht
entaegenstemmen. sofern darunter nicht di« Dersorguna der Jn-
lanbsiudustrie leid«. Der Minister habe selbstverständlich
ein Interesse daran . Rohstoffe, die wir genügend besitzen,
zur B«schassuna von Devisen berauszulasien . Daß ttotzdem
die Einfuhr englischer Kohle gestattet werde , widerspreche
dieser Ansicht durck-ans nickt. Die deutsche Eroortindustrie
komme, mit der englischen Kohle, d-e aualitativ besser ist als
di« deutsche Kohle, gut aus . und der höhere Preis rentiere
sich. Der Reickskeblenkommissar Eebeimrat Stutz stellte
fest: Während in der Vorkriegszeit die Eisenbabnbeständ«
an Kehlen durchschnittlichfür 8 bis 9 Wocknn reichten, hätten
jetzt einzeln« Direktionen kaum für 2 bis 3 Tage Vorrat,
daaegen lange jetzt der Eilenbabnvorrat an Kohle in Frank¬
reich durchschnittlick 2 Monate . Was die Bevorratung
Sill ^ euffchlands anbetteffe . so würden zurzeit auf dem Rhein
täglich 40- bis 50 000 Tonnen verladen , dtes lei für die Nach¬
kriegszeit beispiellos . Dr . Reichert (D .-Natl .) stellte fest,
daß Frankreick die Koksanforderung feit dem Sommer 1921
am das Dreifache gesteigert habe. Die Folge fei ein großer
Kcksmansel für die Eisenindustrie und die Knappheit an
Rcteisen für Taulende verarbeitender Betrieb «. Schließ,
lich wurde eine Entschließung Dr . Pack nick « (Dem.).
Dauch (D. Dvt ) und Genossen angenommen , wonach die
Reichsregierung auf eine erhebliche Steigerung der Koblen-
produktion binw -rken und ferner für den beschleunigten Ab-
transoort der Laaerbeständ« von Kohle und Kok» »ei«r«t
werden soll. _

Kapp legt Beschwerde ein.
W. T.-B. Berlin . 19 März . Wie die ..Kreuzzeitung"

kört , legte Kavv  gegen den ablehnenden Beschluß des
Untersuchungsrichters beim Reichsgericht  vom 9. März
betreffend seine SelbMellung Beschwerde beim
Strailoagt d<» Reichsgericht » et»

Nr . 13L. H70. Jahrgang.

M« AI»« »et«MÄMlWÄsW.
D. Paris . 20. März (Eia . Drabtbericht .) Die beute

Montag erwartete Entscheidung  der Reoaratrousrom-
mistion über die Stundunssfraae  umfaßt bekanntlich
zwei Punkte:

1. Die eigentliche Stundung.
2. Die Earantiebedinsunsen  für dir Stun-

dungseewäbrung . . . . . , . .
Die Stundung selbst wird wahrscheinlich rn dem m

Cannes vereinbarten Umfang gewährt werden . ub . r die
Earantiebedingungen verlautet bis jetzt noch nichts Genaues.
Dem ..Temps '^ kann indessen entnommen werden , daß drei.
Earantiebedingungen folgende Punkte betreffen : Autonomie
der Äeichsbank. Gleichgewicht d«S ..RelchsbausAlts Mittels
Steuern oder Jnnenanleibe . Verhütung der . Kapitalflucht.
Einschränkung des Notenumlaufes . Die Ausführung dieser
Garantiebedingungen wird kurz befristet  ie .n und von
der Garantiekommistion überwacht werden.

Die Reparations -Delabenzahlungen.
as . Berlin . 20. März . (Eia . Drabtbericht, ) Zum

18. März ist. wie schon kurz gemeldet wurde , wieder eine
Dekademablung in Höbe von 31 Goldmillionen iem .seut8
überwiesen worden. Es sind dabei nun Zweifel entstanden,
welche Summe Deutschland bislang geleistet hat . da in
Pariser Telegrammen von der 7. Dekadenzahlima gesprochen
wird , während die deutschen Meldungen von der 8. Zahlung
schreiben. Diese Differenz ist auf folgenden Vorgang znruck-
zufübren : Bekanntlich war schon im Dezember vorigen
Jahres sine Einigung zwischen der deutschen Regierung und
dem Earantiekomitee erzielt worden dablngebend . daß tur
die sogenannten variablen Zahlungen vom Aufkommen der
Zölle. Ausfubrabaabe ulw ziinüchft alle zehn Tage e»n Be¬
trug von 31 Goldmillionen in erlaubten Devisen von der
deutschen Regierung berablt werden sollte , um so die Ab¬
rechnung »u erleichtern. Eine solche Zahlung ist bereits am
8 Januar geleistet worden . Wie nun noch erinnerlich fein
dürfte , übernahm die Revaraii .onskommffsion in ihrer vrc-
rniorisch« ! Stundung diesen Modus und verlangte alle zehn
Tage eine Zahlung ' in Höbe von 31 Goldmillionen . begin¬
nend mit dom 18. Januar . Diese Zahlungen sind auch stets
vromvt geleistet worden , und zwar zmn 18.. 28. Januat . 8..
18.. 28. Februar und zum 8. und 18. März Mitbm also auf
Grund der provisorischen Stundung 7 Zahlungen , zu denen
die am 8. Januar geleistete binzuzuzählen ist. is daß stch
insgesamt 8 Zahlungen zu 31 Millionen gleich 248 Millio¬
nen ergeben, die von Deutschland bislang in diesem Jahre
geleistet wurden . Ailf das Bedenkliche dieser Zablungs-
metbode ist verschiedentlich verwiesen worden . Nachdem die
RevarationskommiMon endlich die Prüfung des am 28. ^ an.
übermittelten deutscken Zablungsvlans besonnen bat ist ra
mit einer anderweitigen Regelung der deutschen Zahlungen
für 1922 zu rechnen. Die Frage ist nur . wie diese Regelung
ausseben wird!

Dr. Wirth über Genua.
v . Mailand . 2V. März . (Eia . Drabtbericht .) Reicks-

kamler Dr. Wirtb  äußerte in einer Unterredung mit dem
italienischen Abgeordneten Mussolini  sein Bedauern
darüber , daß die Vereinigten Staaten ihre Teilnahme an
der Konferenz von Genua abgesagt hätten . Nach seiner An¬
sicht sei der endsülttge Wieoeraufban Europas  nur
möglich, wenn stch die Bereinigten Staaten daran beteilig¬
ten. Eurova habe außereuropäische Hilfe nötig . Ohne daß
die Staaten auf ihre nationale Denkart verzichten müßten,
müsie man Eurova als eine wirtschaftliche Einheit
bettackten . Für den russischen Wiederaufbau
seien Geld und Arbeit nötig . Deutschland könne kein Kavi-
ral zu diesem Zweck aufbringen , sondern nur die Hilfe und
Zlrbeit seiner Techniker. Im Perbältnis zu Italien bezeick-
nete Dr . Wirtb die Schaffung guter Handelsbeziehungen als
das wicktiaste. Der Reichskanzler wußte noch nicht zu sagen,
ob er persönlich nach Genua gehen werde.

Reichs» irtschaftsrat und Genua-Konferenz.
Br . Berlin . 20. März . (Eig . Drabtbericht .) Der Reva-

rationsausfchuß  des vorläufigen Reick̂ wirtschafts-
rotes tritt am kommenden Mittwoch zu einer Sitzung zu¬
sammen. um sich nochmals mit dem Sackverftändigen-
abkcmmen  rn befassen. Außerdem wird der Ausschuß
zu dem inzwischen fertiggeftellten Gutachten über di« Finam-ttaarn . die Wirffchafts -. Handels - und Transvortiragen zur
Konferenz von Genua Stellung nehmen.

Schanzer über Rrparatton und Genua-Konferenz.
v . Rom. 20. März . (Eig . Drabtbericht .) Der italie¬

nische Außenminister Sckanzer  bat in der Kammer neue
aubenvolitische Erklärungen  abgegeben . Von
besonderem Jnterrsie sind die Ausführungen über die Reva-
rationsfraar und die Konferenz von Genua . Schanzer sagte.
.Das Neoarationsvroblem kann nicht auf einer Konferenz
gelöst « erden, die zum größten Teil von Staaten beschick: ist.
die an der Reparationsfrage nicht beteiligt find." Über die
Konferenz von Genua  laste er : ..Man will gesen-
wärtts die Bedeutung der Konferenz berabsetzen und sie als
ein Stelldichein darfttllen . besten Ergebnis wertlos wäre.
Die» ist nickt richtig Die Konferenz von 'Genua ist ein
internationales Ereignis  von besonderer Bedeu¬
tung . vielleickt das wichtigste Ereignis seit dem
Kriege.  Es ist das erstemal , daß Sieger und Besiegte
gemeinsame Jnteresten miteinander erörtern . Das genügt,
um der Konferenz eine moralische und politische Bedeutung
zu «eben, die niemand verkennen kann. Man kann der Kon¬
ferenz nickt die utovffche Absicht zumesten. daß sie die Lage
m , Eurova und in der Welt auf einen Schlag in Ordnung
bringen wolle. Genua ist die erste Etappe  auf dem
Wege, den die Welt zuriicklegen muß. um die Wunden des
Krieges wieder zu heilen ."

Barrtzrr Borsttzenber ber französischen Delegation?
._.w 1,2 - Bari». 20. Mär». Wie das ..Petit Journal"willen will , ist in diplomatischen Kreisen das Gerücht ver¬

breitet . es sei di« Rede davon , dem französischen Botschafter
in Rom . Barröre.  den Vorsitz der französischen Dele¬
gation aus der Konierenz . von Genua anzubieten für den
Fall , daß Poincarö der Konferenz nicht beiwohnen
nicht sehr tang»  j » bl eiben
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Sie CooDoner MMwiMMieuz.
»r r î ' T '? - 4P 8x 8-  20 . . MSrr . über die beute beginnende
fJJ  y <r te « a chv ersta n d i g e n ko n f e r e nz in London
jmretbt dos . Ĵournal . wenn man das territoriale Statut
Zurpvos . d>e Revaratlonsirage und die Frage des politischenRegimes in Rußland beiseite laste, was wolle man dann in
Eenua  tun . uni Eurova wieder aufzubauen ? Das sei das
D^ blem. das den Sachverständigen gestellt sei. Ohne die
Rolle der Delegierten der kleinen Staaten und der Neu-
L ° len verkennen, zu wollen sei es. unantastbar , dab die Zu¬
luft in den Händen der Großmächte liege. Wüßten diele
wrnigstens . was sie. wollten ? Das lei nicht sicher, mit Aus-
na.bme von Belgien , dessen Delegierte über Rußland sebr
»razise Ansichten batten . Sie verlangten integrale Zurück-
e l̂tattung der ihren Besitzern abgenommenen Vermögens¬
werte und Entschädigung ' ste verlangten eine absolut«
Garantie für die Arbeltsfreud gkeit. ein liberales Zoll-
Kitem. Erterritoriolitatsrechte für die Ausländer und Auto¬
nomie des Verkehrswesens . Die französische Del « -
Lation babe sehr klare,  auf dem Poincaröschen

Memorandum rom . 8, Februar Lästerte Instruktionen

französische Dele-
V>

.roiim rom «. rievruar basierte Jnstru_
erbalten : aber auch dieses Blatt stellt fest, da st diese In

der vorbereitenden französischen
festgelegten Ansichten ziemlich

struktioncn von den von
Sachverständigenberatung
verschieden sind.

Hm. Paris . 2̂0. MS« . Savas meldet aus London:
Di« belgischen, italienischen . lavanrschen und französischen
Sachverständigen , die beauftragt stnd. mit ihren englischen
Kollegen den Arbeitsplan der Genueser Kon¬
ferenz  zu prüfen , stnd jetzt in London zusammenaetreten.
Die « ste Sitzung der alliierten Sachverständigen wird beute
vormittag 11 Uhr im Board of Trade unter dem Vorsttz von
Sir Siencvkeavman . des Vorsttzenden der englischen Abord¬
nung . stattfinden . Di« fünf Mächte werden jede durch zwei
oder drei Abgeordnete vertreten sein. Nach bei gewissen
alliierten Sachverständigen eingezoaenen Erkundigungen
icke inen di« Vlane . ans die stch die Delvrechuigen erstrecken
werden, keinen groben Meinunasverschiedenbeiten bei den
Engländern Italienern und Franzosen , wenigstens in ge¬
wissen Punkten nicht, zu begegnen.

Die italienischen Sachverständigen batten Gelegenheit,
gewisse Fragen mit Sir Sienenkeapman  bei seinem
kurzlichen Aufenthalt in Baris zu erörtern , und ste haben
gewisse Punkte ziemlich gründlich besprochen um stch zu
uberzeugen, ob stch keine ernsten Schwierigkeiten ergeben,
was die englische und die italienische Ansicht betrifft.

Zu Dr. Bergmanns Londoner Aufenthalt.
0 . London. 20. März . lEis . Drahtberickt .) Dr . Berg¬

mann  bat am Samstagabend London  wieder verlassen.
Ter deutsche Botschafter in London dementiert , dab Dr.
Bergmann gekommen lei. um der am Montag >beginnenden
Konferenz der interalliierten Sachverständigen für Genua
beizuwobnen. Bergmann sei in nichtamtlicher
Mission  nach London gekommen und habe mit keinem
Mitglied der englischen Regierung gelvrochen.

Teilweise Umstellung des Wiesbadener Abkommens.
W. T.-B. Berlin . 18 März. Französtsche Blätter bringen

eine Meldung , das Abkommen betr . die teilweise Um¬
stellung des Wiesbadener Vertrages  auf Grund
der mit Herrn Bemelmans  besprochenen Leitsätze sei
zwischen Deutschland und Frankreich abgeschlosten. Diese
Nachricht trifft nicht zu. Es baden , wie bereits bekannt¬
gegeben. Vorbesvrechungen  stattgefunden , die zur
Aufstellung eines Entwurfes geführt baden . Ausdrücklich
ist jedoch die Zustimmung des Kabinetts Vorbehalten wor¬
den. das zur Frage des Vertragsbeschlustes noch nicht Stel¬
lung genommen bat.

W.  T .-B. Baris . 18. März . Die Mitteilungen , die der
halbamtliche ..Perit Parisien " und mit ihm eine Reib«
anderer Morgenblätter gleichmästig über das zwischen Kom¬
mistaren der deutschen und französischen Regierung abge-
schlostene. im Sinne des Snstems Bemelmans  gebaltene
Ergänzungsabkommen  zum Wiesbadener Abkom¬
men macken, stnd in einem Vunkte unrichtig . Nach den
nanzöstschen Blättern würden durch diese Vereinbarung die
Bestimmungen des Bemelmansschen Abkommens über den
freien Verkehr zwischen den alliierten Bestellern und den
deutschen. Lieferanten sowie über die Verrechnung des
Breues über Revarationskonio bezüglich Frankreich auch
rur solche Bestellungen  anwendbar gemacht, die nicht
aus den durch dieKamvfhandlungen betroffenen Gebieten
kominen. Diele Bebauvtung ist unrichtig  Das deutick-
nanzostsche Abkommen bezieht sich ausschließlich - auf
^ ' eferungen.  die . dem Wiederaufbau dieser zerstör¬ten Gebiete  dienen.

Der Forstetat vor dem Landtag.
Br . Berlin . 20. März . (Eia . Drahtberickt .) Im preußi-

bwuten und Kulturarbeiten nickt mehr Mittel ' in den Etat
eingestellt worden seien und brachte Beschwerden der Forst-arbe,ter vor.

Minister Dr . Mendorf  betonte , die Forstoerwaltuna
werde dauernd bestrebt sein, aus den Forsten einen möglichst
hohen Betrag heraus »»holen. Er verbreitete stch daun in
längeren Ausfuhrungen über die Belieferung der Siede-

^Gesellschaften
Nachdem der Aba. Barthels (Dem .) die Wünsche

der Gemeinden vorgebracht und Reformen in der Förster-
laufbabn verlangt batte , wurde di« Weiterberatung auf
Montag . 1 Ubr . vertagt.

Das Umlageverfahren für 1922?
Br . Berlin . 20. März . (Eig Drahtberickt .) Der Nach¬

folger des Ministers Dr . Hermes im Reich sernäb-
ru ngsm in  l -te r I um  stebt noch nicht fest. Unter den
b-sber genannten Namen befindet sich auch der preußische
Ernabrungskommrstar Dr . Hagedorn  Für die Besetzung
des Bottens durfte lebten Endes die Frage entscheidend wer¬
den. ob auch für das Jahr 1022 in dieser oder jener Form
das Umlagoverfabren aufrecht erhalten bleiben soll. Die
Sozialdemokratie,  ist beim Reichskanzler vorstellig
geworden , und sie hat . wie wir bören . auf das nachdrück-

- rrt . daß ste bei den jetzigen Preissteigerungen
i vier keinen Umstanden auf eine Umlage verzichten könne.
Sie will das Umlageverfabren auch noch auf d i e K a r -
löffeln ausgedehnt  willen . Für das Ernteiabr 1921

etne  ^ mIa04  von 2y~ Millionen Tonnen vorgesehen.
ÄL . anerkennen , das; dieses Quantum bis zu

der deutschen Landwirtschaft geliefert wor-
*r”» i ? ' , ®rQ0e  kann stch bis zu einer Regierungs-

?U"itzen. \ a b,e  Sozialisten erklären , lieber aus der
£ %Ster tUUn  äU moeu ' a*5 auf ihre Forderungen

Botschafter Dr. Wiedfeld.
« „ I 0' März . (Eia . Drahtberickt .) Der neu«
i °tlA,e nr^ * r ^ e ,r e 1 n i « t e ri Staaten  wird " m

sein Amt antreten . Der deutsche Botschafter für
ernannt werden.

aber es stebt bereits fest, dab der Direktor der Kruvvwerke.
Gebeimrat Dr . W i e d f e l d . das Reich in Waibington ver¬
treten wird . Gebeimrat Dr . Wiedfeld stebt im 51 Lebens-
labr . ^ r . Wiedfeld ist bereits im Reichsdienst tätig gewesen.

Verlängerung der Demobilmachungsverordnungen.
. Berlin . 18. März . Der Reichs rat nahm

einen Gesetzentwurf über d,e Verlängerung der Geltungs¬
dauer von Dcmobilmachunasverordnungen an . Danach wer¬
den eine Anzahl Verordnungen bis »um 31. Oktober 1922
verlängert . Das Gesetz ermächtigt auch den Arbeiisminister
>u btt Erhöhung der Erwerbslosenunter-

lttzuns im Rahmen der verfügbaren Mittel.
Die Not der Presse.

W. -T -B. Berlin . 18. März . Mehrere Abgeordnete der
Deutschen demokratischen Partei  haben im
Reichstag eine kleine Anfrage e,na«bracht. in welcher ste
daraus Hinweisen, dab nur die durch das Erokkaoital aus-
gcbaltene Presse stch noch ballen könne. .
Lage befänden stch die Zeitungen , die in
den mittleren Schickten der Bevölkern»
auch di« Fachpresse des gewerblichen
frage », ob die Reicksregierung bereit sei.
greifende Mabnabmen  zu treffen , damit nicht ein
grober Teil der Prelle zur Stillegung oder »um Verkaufihrer Betriebe gezwungen werde.

Der 1. Mai.
W. T.-B. S *rItn . l9 . Mär, . Die sozialdemokratische

Partei und die unabhängige sozialdemokratische Partei ver-
öifcntlichen Aufrufe , den 1. Mai durch Arbeitsrube und
Demonstrationen  zu feiern . Rack dem Aufruf der
Berliner Gewerkichaftskommission und des Grob -Berliner
OrtskurieNs des Ara-Bundes sollen die Arbeiter Eroß-
Berl -ns am 1. Mai . vormittags 11 Uhr . im Lustgarten
demonstrieren , wobei auch Arbeitervertreter anderer Länder
srrechen werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Frühjahrsarbetten im Kleingarten.

Vor einem dichtbesetzten Saal im '„Hotel Einhorn ",
wrack am Donnerstagabend Herr Obst- und Wein --
bau -Jnspektor Bickel über „Friihjahrsarbeiten im Klein¬
garten . Zeitlich geordnet , in klaren , leich tverstäiid sicher,
Ausführungen bewies der Redner den Kleingärtnern , warum
zunächst vor allem die Bodenbearbeitung auf Verhinderung
der Verdunstung der Winterfeuchtigkeit abzielen muffe. Er
streifte dann im Zusammenhang damit noch einmal kurz
di« Düngerfrage und kam dabei zu dem Ergebnis , dab grade
der Kleingärtner im Sommer auf einen gewissest Vorrat an
Düngemitteln bedacht sein müll«. weil die intensive Bewirt¬
schaftung mit 3—4 Frucklfolgen dies erfordere . Alsdann
ermahnte er zu grobter Sparsamkeit mit Sämereien , er¬
läuterte die Wichtigkeit leimkräfligen Samens und die Her¬
richtung von Saat - und Pflanzbeeten , sowie di« Pflanz-
weil« der verschiedenen Gemüse. Dabei hob er besonders
hervor , dab intensiv« Ausnutzung nicht zu verwechseln sei mit
zu enger Bepflanzung . Die sachgemäbe Behandlung der
Pflänzling «, die Verwendung von Torfmull rur Bildung von
guten Wurzelballen und als Bodenbedeckung gegen Waller-
oerdunstung. ferner das Flackbacken. Häufeln und Eieben
wurden als weiter « wichtige Faktoren für rationelle Bewirt-
säxistung besprochen. Auch die Behandlung von Okst jeder
Art und die Schädlmgsbckäinpfung wurden nicht außer acht
gelassen. — Die Versammlung folgte mit gespannter Auf¬
merksamkeit und zollte dem Redner für die lehrreichen Aus¬
führungen reichen Beifall . Bei der anschließenden Aussprache
wurde an den anwesenden Vorstand des Kleinsartenamtes
die Bitte gerichtet , die Schädlingsbekämpfung im
Stadtkreis  obligatorisch einzuführen und di« erforder¬
lichen Apparate und Mittel zur Durchführung im großen
Stil beim Magistrat zu beantragen . Die Erhaltung . Ent¬
wicklung und Vermehning des Obstanbaus ist heute für die
Volksernöbrung doppelt wichtig, weil OM im Verein mit
Gemüse für viele Familien ein« Brotersparnis bedeutet.
Wahrlich eine Aufgabe , die der gröbten Beachtung durch Re¬
gierung und. Städte würdig isst> — In der Reihe der fach¬
wissenschaftlichenVortrag «, di« der Verein für Kleinaarten¬
ban zur tbeorettschen Fortbildung seiner Mitglieder ab-
balten läßt , war dies der zweite . Der nä-We und letzt« in
diesem Vorjahr wird anfangs Avril stattbaben und an Aus¬
hängetafeln . deren Plätze noch bekannt gegeben werden , mit-
geteilt . Im April ist ferner ein Besuch der Lehranstalt
in Geisenheim geplant . Weitere Borträge und praktisch«
Belehrungen  werden alsdann m den Mustergärten und
hofientlich auch in einem Lehrkurfus am Hof Geisberg statt¬
finden können. _

— Erhöhung der Brennholzpreise . In einer Bekannt¬
machung im Anzeigenteil veröffentlicht das städtische Holz¬
amt die durch die andanernd « Teuerung , verursachten Er¬
höhungen der Brennholzpreise . worauf hierdurch besonders
brngewiesen wird.

— Die Fremdenziffer beträgt , wie die amtliche Fremden-
kontrolle des städtischen Berkehrsbureaus meldet , vom
1. Januar bis 17. März 1922 insgesamt 27 359 (Kurgäste
und Pallantenl.

— Dienstiubiläum . Heute stnd es 25 Jahre , dab Herr
Theodor Verghäuler  bei der Firma M . Schneider als
Hausmeister beschäftigt M.

. — Elternabend . Einen zahlreich besuchten Schillerabend
veranstaltete die Mittelschule am Riederberg am 15. d. M.
Die deklamatorischen und gesanglichen Vorträge zeigten, wie
die Schüler und Schülerinnen stch mit Freude in die Werke
dieses Groben unserer Nation vertiefen.

Der Vorsttzend« Herr Z ebner  eröffnet « dich Versammlung
unter Bekanntgabe der Tagesordnung . Da bei Behörden
und auch im Publikum vielfach angenommen wird , daß der
Ziegenzuchtoevein und der Kleintierzuch toerern eins sind,
wurde der Vorsitzende beauftragt , an dieser Stell « darauf
binzuweifen , daß beide Verein « getrennte Vereine sind und
n .chts miteinander zu tun baden . Weiter beschlob der Verein
einstimmig den Pvais für den Liter Ziegenmilch auf 12 Mk.
festzusetzen, da durch die geradezu wucherartigen Fuitervreis«
die Z«egenHaltung voMändig unrentabel geworden und die
Ziegenmilch auch, mit der Kuhmilch Nicht zu vergleichen ist.
Da der Verein dem Rast. Ziegenzuchtverband beigetreten
ist. ordnete der Vorsitzende die baldige Ankörung der in 1920
geb. Ziegen durch die Körkommillion an . Ferner beschlob der
Verein im Juli oder August d. I . eine allgemein « Z i e gen¬
schau  für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden abzubalten.
Der Vorsitzende«ab ein Schreiben der Kleintierzuchtgenollen-

Staatstheater.
(Kleines Haus .)

«Die Zierpuppen"
e. In
_ , und „Der eingebildete Kranke" von

Molrere.  In Szene gesetzt von Dr . Hg g e m a n n.
Der Name Malier « erinnert an die groben Humoristen

der Weltliteratur . Man denkt an Cervantes , an Stern «.
Rabelais . Jean Paul , an Gogol, an . und wundert
sich, daß es so wenige sind. Die tiefe Kenntnis von der mensch¬
lichen Lächerlichkeit und unausweichlichen Dummheit , gepaart
mit der Liebe  zur Menschheit findet sich aber nur bei eini¬
gen begnadeten Naturen . Moltör « hatte die Liebe : oft legt
er den Arm gleichsam schützend um die von ihm blobgestellten
Gestalten , als wollt« er sagen : Es sind Menschen, ihr seid
auch nicht anders . Moliär « ist nicht nur Sittenschilderer
seiner Zeit , sondern Menschenchilderer , heller Schilderer von
Menschlichkeiten. In den künstlich gesteigerten Verirrungen,
Torheiten . Beschränktheiten seiner Bllbnenfiguren liegt als
bedeutsamer Kern — das unveränderliche allgemein Mensch¬
liche. Der Dichter grisf ,u Motiven , die er in Lustsvielen der
Alten fand , nicht nur aus Gründen becmemer Beschaffung
dramatischen Stoffes , sondern in der Erkenntnis der tiefen
seelischen Berwandtschaft seiner Zeitgenossen mit denen des
Terens -' und des Plautus . Wir stellen die Verwandtschaft
unserer Zeitgenossen mit denen des Moliör « fest, und hatten
mittlerweile Ihlen , der das Wort von der Lebenslüge sprach
deren der Durchschnitlsmensch nicht entraten kann. Moliäre
hat Lebenslügen gestaltet , und zwar aus der Gebundenheit
seiner Zeit und seiner Lürgerlichen Stellung heraus , in sog.
Eharakterkomödien . Wtr kennen beute die zahlreichen Fesseln.
Li« seinen Genius lähmten , streichen alle Zugeständnisse, die
er Hof. Adel und Kirche macken mußte , wir verzichten gern
auf den M o r a l i ste n und begrüben den Dichter , der uns in
der komischen Verkehrtheit an Menschen und Verhältnissen
etwas Bedeutsames . Bleibendes und Allgemeingultiges
zeigte.

In der Hauptsache hferauf beruht « auch di« rein ästhetische
und voll« Wirkung , di« der Mollöreabend auslöste . Der
Mensch von Selbstkntik fand hier oder da Anknüpfungsvunkte
in den satirisch unterstrichenen Menschen und Vorgängen,
stand aber gleichzeitig, gehoben durch die Kunst des Dichters
und dessen menschenbildnerische Kraft , durchaus über der
Situation und genob di« sich vor ibm entwickelnden Mensch¬
lichkeiten mit teuer heiteren Ergebung , in die wir uns , dem
Unabänderlichen gegenüber , gern zurückziehen. Neben aller
Technik und dramaturgischen Konstruktion blieb der Zauber
künstlerisch verarbeiteten Lebens herrschender Eindruck, und
auch die Derbheiten ans dem Stofswechselgebiet wurden
ästhetisch versöhnt und mit komischer Verzweiflung als
eondltio sine qua noa unserer EMen » htngenommen.

Die Inszenierung war ein großer Wurf des Intendan¬
ten. Seine schaffende Regie hatte in Aufmachung und Dar-
stellUM. auf kräftig« Akzente gedrungen . Den „Eingebil¬
deten Kranken"  ließ er im Sinn « moderner Schauspiel¬
kunst gaben, was der so reichen und überlegenen Darstellungs¬
kunst Mar Andrianos  Gelegenheit gab . «inen Argan
von grotesker Komik und zugleich wärmster Menschlichkeit zu
entwerfen . Reben ihm mub Helga Nielsens  spitzbübi¬
sches Dienstmädel genannt werden , das di« Wandlungs - und
Lbarvkterisierungsfäbigkeit dieser Künstlerin erneut bewies.
Die auf die Spitze getriebene Stilisierung der „Zier¬
puppen"  machte dicht vor der Grenze des Erlaubten Salt.
Was in Aufmachung. Gewandung . Svrache utzd Benehmen
geschehen konnte, um di« Id «e des Stückes nach außen zu
projizleven . war mit dem Erfolg geschehen, daß man ein«
stilechte und vollkommene Äußerung von Moliöres Absicht
zu seben meinte . Hier wahren die Damen Mund und
Reimers  sowie •Bernhard Herrmann  vor allem am
Erfolg beteiligt . Der äußere Rahmen — Dekoration und
Kostüm« — nach Entwürfen von Schenck von Trapv.
der Über dem lebendigen Soiel leicht vergessen wird , verdient
als kleine Sehenswürdigkeit besonderer Erwähnung.

Der lungenkranke Dichter ivielte an sein««.« Todestag den
Argan : im Kostüm der Rolle wurde er sterbend von der
Bühne getragen . Für die schön« Aufführung feines Werkes
als Ovation zu seinem 300. Geburtstag mag er im einer
besseren Welt mrt jenseitigem Läckreln. dankbar auittiert

Aus Aunst und Leben.
— Kurhaus . Die Sängerin Frau Maria Basier  ist

auf dem Konzertvodium immer hochwillkommen. An ibrem
diesmaligen Lieder-Abend (am Samstag ) schien sie zwar
anfänglich minder gut disooniert : die Stimme konnte sich
dem Klavier gegenüber nicht immer ganz mühelos bebanvten.
Merkwürdig auch, daß der als stinfubliger Klavierbegleiter
bekannte und sonst so redegewandt « 5,err Dr . E . Basier es
versäumte , mit einigen Worten auf die Programm -Ände¬
rung — Schumann statt Brahms — hinzuweisen und die be-
trtffenden Lieder näher zu bezeichnen. Kurz, der erst« Teil
des Konz-rts lieb noch ein wenig kubl. Weiterhin : immer
steigende Erwärmung —> Der Anhauch von Bildung und
Vornehmheit , welcher Frau Bagiers Kunstausübung von
jeher eignete, nmgab sympathisch auch ihr neuerliches
Wirken . Diele von Glück und Glanz strahlende Frau erfreut
sich auch glück- und glanzstrablender Kunstmittel . Aber nie
ist damit ein effekthakchendesBlenden der Sinne beabsich¬
tigt : immer waltet ein schönes barmönisches Maß im Aus¬
druck. Das einschmeichelnde, seidenweiche Alt -Organ hat an
Ausbreitung und Klanaadel wobl noch gewonnen - die mit
delikatem Geschmack angewandte , oft nur wie bingeüaachle

MeMvoce bedeutet einen besonderen Triumph fein geregel-
rcr, Schulung bei einer von Natur so klanggeiättigten
Stimme . Für die Deklamation möchte nur vielleicht eine
noch charaktervollere Ausprägung der Konsonanten von
Vorteil lern. ..Dem Vortraaswillen der Sängerin iolgt diese
Stimme rm übrigen mit unbedingter Gefügigkeit . Tiefe.
Ecktbeit und Innigkeit der Emvsindung . reine Poesie des
Gesanges durchgluten die Darbietungen . Liedern von Hugo
Wolf wußte Frau Basier eigene Färbung und Gestaltung
Mitzuteilen . dieselben sinnvoll zu steigern und klanglich zu
dinerenzleren , Welch feine Unterschiede zwischen der unge-
duldigen „Nimmersatten Liebe" und dem Schelmisch-Zärt¬
lichen im „Gärtner ! Dab die Sängerin ' der modernen
Liederkunst besonders anteilvoll aegenüberstebt . ist schon be-
kannt . Schrekers „Bose Glocken formt« ste zu einem klar
erschauten ernsten Stimmungsbild von suggestivem Ein¬
druck. Und mit überlegener Geistigkeit und Gefühlswärme
naf sie den bald kindlich-naiven , bald trotzig übermütigen
Ton der interessanten Lieder von Mussoroski : das fromme
..Abendgebet . d-r wild -iauchzende „Hooak" — welch origi-
nelle Gabe und Wiedergabe ! Die freudigste Überraschung
gewährte dann Frau Basier noch zum Schluß mit dem Bor-

&?r r« :% *en  deutschen Volkslieder " : diese gemütvollen
eher schalkhaften Weisen aus der guten alten Zeit — in io
beider Einsalt und Seelenzartbeit erklingend ' das mußte
lein Echo wecken in den Herzen der Hörer und wird gewib
n,Ät Io bald wieder verklingen —! o d 8

u m ®ie 4 - Morgenfeier in der Bücherstube am Museum
«alt Fntz o. U n r u h. Dieser junge Dichter ist weiten
KvEn ^ kanmter als letzter Erzieher der Söhne des frühe¬
ren Großberzogs von Hessen, denn als Dichter. Man hörte
einmal von einem Drama „Offiziere " und dem verbotenen
„Prrnz Lours Ferdinand ". Die Tmsödie „Ein Geschleckt"
ink — gottlob — so schwer und unverständlich , daß man sie

ä  rrw ?Äsis
uvd entwickelte ein. wenn auch nicht in allen Teilen ' »wim
«endes . so doch oegetstert erlebtes Bild vom W«s«n uM
schallen des D'.ckters. Beckmann stellte dessen Kriegs »ovell«
„Ovfevgang" in den Mittelpunkt seiner Betrachtung und be-
urterlte dieses Werk noch eingehender Bergleichung ^m-t dem
..Feuer von Senn Barbuffe als ein« der wenigen Krieg«,
drchtungen von dauerndem Wert . Der Entwurf einer Analog
der Tragödie „Ein Mleckt " belehrt . daß dieses Wnk in Ioengem Rahmen nicht zu fassen st. Deckmann stellt«
au» foTwfetjg ejne bkfem feert und den fol^ nd n Dram^..Platz " und ..Dietrich " gewidmet« besondere Morgenfeier ir,
Aussicht. Di« vorzügliche Vorlesung ê ^ KavW Ed r

Gedichte beschloß die. et»



Rr . 131 Montag. 20. MSrz 1922. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Gelte S.
tchaft belmmf . Nach längerer Auseinandersetzung über das¬
selbe beschloß die Versammlung einstimmi-g. die Futter-
beßhaffuns wie bisber dem Verein weiter »u überlassen. Di«
Gründung einer sreiwilligen Futterkasse wurde bis zur
nächsten Versammlung ausgesetzt.

— Demokratische Frauentagung . Aus der letzten Frauen-
tagung in Cassel wurde beschlossen, die dritte Frauenzusam-
menknnit für Heffen-Rnffau und Waldeck in Wiesbaden
abzubalten . Die Tagung beginnt am Samstag , den
£5. Marz , um A3 Ubr nachmittags . Es spricht an diesem
Tage in der Turngeiellschaft . Schwalbacher Straße 8. Frau
Dr . Roia Kemvf - Frankfurt a . M . über ..Die Grundlagen
der sozialen Arbeit mit besonderer Berücksichtigung der Ar-

- llit aus dem Land ;" für die Mitglieder der Partei . Abends
8 Ubr findet in der Aula des Lyzeums 2 am Bosevlatz eine
öffentliche Versammlung statt . Frau Neickstagsabg . Dr.
Gertrud B n u m e r - Berlin ist als Referentin gewonnen.
!o daß ein große: Belud, zu erwarten ist. Am Sonntag , den
2b. Mörz , svrickt vormittags K10 Ubr in der ..Loge Plato
Frau Dr H e i n e m a n n - Berlin über das Tbema : ..Die
Mädchenbildung im Ausbau unseres Schulwesens." Nach¬
mittags 3 Ubr bebandelt Frau Dr . Bäumer ..Die kultu¬
rellen Aufgaben der Frau ". Abends ist ein geselliges Bei¬
sammensein für Parteimitglieder und auswärtige Gäste vor-
geseben. Weitere Auskunst erteilt die Geschäftsstelle
tMickielsberg 2. 1).

— Die 3. Bezirkskonferenzdes Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen. Bezirk Wiesbaden.
tagte kürzlich in Limburg a. d. L. Aus dem Geschäfts- und
Kassenbericht ist zu entnehmen , daß di« Mitgliederzahl aus
20 000 gestiegen ift, die Arbeit bei den Versorgungsgerichten
isst demgemäß außerordentlich angewachsen. Di« Zahl der
Vertretungen durch den Bezirk belief sich ans 687. Bei der
llmanerkenming wurde durch die Organisation erhebliche
Mitarbeit im Interesse der Kriegsopfer geleistet. Im Für-
sovgewe'en arbeitete die Organisation energisch darauf bin.

, daß überall die Ortsausschüsse nach ben gesetzlichen Bestim¬
mungen eingerichtet wurden , wodurch den Kriegsopfern Ge¬
legenheit gegeben ist. überall ihr« Interessen bis zu den un¬
tersten Behörden durch ihre Kameraden vertreten zu lassen.
Durch die Geschärtsstell«. die sich der Bezirk in Wiesbaden
eingerichtet hat . wurden 3568 schriftliche Anfragen erledigt
und 1350 mündliche Auskünfte erteilt . Geschäfts- und
Kassenbericht wurden debattelos gutgeheißen. Das ein¬
leitende Referat zu dem 2. Punkt der Tagesordnung , ..Orga-
nifationsfragen ". hielt der Gauleiter Eichinger aus Frank¬
furt a . M . Die Organisat ' on habe ssch trotz der wegen ihrer
eventuellen Rückwirkung immer sehr gefürchteten Beitrags-
cvböhung gehoben und sich immer gefestigt. Die Verhandlun¬
gen mit dem ..Eincheitsvsvband deutscher Kriegsbeschädigter"
seien rum Abschluß gebracht, so daß am 1. Mai die Verschmel¬
zung erfolgen kann. In der sehr ausgedehnten Debatte kam
immer wieder der Gedanke zum Durchbruch: Die Interessen
der Kriegsovfer können nur durch diese selbst, d. h. also durch
ihre Organisationen vertreten werden , und wer dies einge-
sehen habe , der müsse dann auch wissen, daß man ssch nicht
den Luxus der Zersplitterung in organisatorischer Beziehung
leisten dürfe , sondern für eine allumfassend« Organisation
eintreten müsse. Nach der hierauf erfolgenden Vorstandswabl

' schloß der Vorsitzende die Konferenz mit dem Hinweis darauf,
daß der Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen in der kommenden Zeit mit der ssch höchstwahr¬
scheinlich weiter vollziehenden Entwertung der Mark eine
sehr notwendige wirtschaftliche Interessenvertretung der
Kriegsovfer dorftelle . daß aber darüber hinaus die Kriegs¬
opfer in wirksamster Weis« dem Friedensgedanken dienen
könnten, denn ss« seien durch ihr Erleben im Krieg die vor-

■ nebmsten Pazifisten.
— Sandelsauskiinfte über Rußland. Die ständige russi¬

sche Handelsvertretung in Berlin wird auf der vom 2. bis
8. April stattfindenden Frankfurter Frühjahrsmesse wieder¬
um ein Auskunftsbureau unterhalten , und zwar in der Oss-
halle A. Den W - und südwestdeutschenJndustriekreilsen wird
es sicherlich willkomMN sein, an dieser Stelle genaueste Aus¬
kunft über die Handelsmöglichkeiten mit Sowjet -Rußland er¬
halten zu können.

— Der Unfug der Kleingeldhamfterei. Durch gesteigerte
Ausprägungen der Münzstätten ist es gelungen , den Klein-
geldmangel nahezu zu beheben : denn es entfallen nach dem
jetzigen Stand der Münzprägung anf den Kopf der Bevölke¬
rung 10 Stück 50-Pf .-. 20 Stück 10-Pf .- und 22 Stück 5-Pf .-
Stücke. Wenn ssch gleichwohl hier und da noch ein Mangel
an kleinen Münzen bemerkbar macht, so ist das auf die be¬
dauerliche Gepflogenheit einiger Teil « der Bevölkerung zu-
rückzufübr.n . Kleingeld zu Hamstern. Die Zwecklosigkeitdie¬
ses Hainstemns von Kleingeld steht aber außer allem Zweifel:
denn jeder sollte wissen, daß sowohl das 5-. wie das 10-. wie
das 50-Pf .-Stück viel weniger Materialwert besstzt. als dem
Nennwert entspricht. Um so mehr muß es Wunder nehmen,
das unsinnige Gerüchte Glauben finden , wonach 5V-Ps .-Stück«
mit gewissen MUnzzeichen außer dem unedlen Aluminium
Platin  enthalten sollen. Wer Münzen anf Grund solcher
Gerüchte zu einem höheren Preis als dem Nominalwert er¬
wirbt . schädigt sich selbst  und trägt obendrein dazu bei.
den Erfolg der Bemühungen der Regierung zu vereiteln,
die auf möglichste Behebung des Kleingeldmangels gerichtet
stnd.

— Ein Waldbrand. Am Sonntag entstand in einer noch
sehr jungen Waldung in der Nähe der Station Eisern« Hand
ein Brand . Die hiesige Feuerwehr , di« sofort ausrückte, hatte
zwei Stunden angestrengteste Arbeit , um das Feuer zu
löschen. Uber di« EnMebungsursache konnte nichts ermittelt
werden.

— Grober Unfug. In der Nacht vom Sonntag zum
Montag alarmierte ein junger Bursche aus Übermut di«
Feuerwehr , di« denn auch um Mitternacht ausrückte und in
der Oranienssraße feststellen mußte , daß sse unnützerweis«
alarmiert worden war . Der Polizei gelang es noch während
der Nacht, den Übeltäter festzunebmen, der nun der Bestra¬
fung für ferne leichtsinnige Handlung entgegensieht.

— Deutsch« Bolksvartri . Es wind hierdurch noch beson¬
ders <nrf die ordentliche Hauptversammlung der D. B .-P . amf  ittwoch. den 22. Dlärz abends8Uhr. im Sitzungssaalriedrichstraße 9. 11 aufmerksam gemacht. Nach der Er¬
ledigung der geschäftlichen Angelegenheiten (Vorstandswahl
usw.) wird Herr Landtagsabgeordneter Dr . W. F. Kall«
einen Vortrag über ..Di« Stellung der Deutschen Dolksparter
zu den politischen Vorgängen der jüngsten Zeit " halten.

Borberichte Sber Kunst , BortrSge « n» verwandtes,
» Kurhaus . Eine sunge BiölinkSnstlerin , Gertrud « Ilse Tllsen , ein

Nassauer Kind , wird in dem Abonnementskonzert am Dienstagabend
solistisch Mitwirken , und zwar wird sse die Sonate In F-Dur (Frilhling,-
Sonatej von Beethoven , feiner Menuett van Beethoven und Legende und
guvawiak von Mieniawskl . sämtlich mit Klavierbegleitung (Frl . Lrni
Müller ), zum Bartrag « dringen . — Der nächste Gesellschaftsabend im
«einen Saale de, Kurhauses findet nicht, wie im MLrzprogramm ange¬
kündigt am Donnerstag , sondern ausn - hmsw- ise an einem Freitag , den
24. März . statt.

» Frühltngsdall der Tribüne . Aus Anlaß des am Dienstag statt,
findenden Frllhlingssefß », verbunden mit großem Ball der Tribüne , bringt
Ludwig Schmitz lustig« Kölner Dialektdichtungen , Jacques Bügler S - It- re,
zur Laute . Damen des Balletts tanzen den „Frühling - ftimm-n"-Walzer
und „Was Blumen t-Sumen". Egon Bier mit seiner Partnerin wird der
Vertreter de» modernen Tanzes sein. Victor v. Schenk singt vom Rheine.
Wein und Liebe. Gustav Jacob ? wir » der lustig« Ansager de, Pr «,
gramm , sein.

Musik- un» Vortragsabend«.
- Konzert . Der Wir, » « dener Lehrergesangveretn

gab am Samstag Im Saale des Kassn, sein 2. Bereinskonzert . Herr
Fr,tz Zech sührte mit sefter und zielflcherer Hand seinen Thor durch all«
tonalen , rhythmischen und dynamischen Fährlichkeiten dar aujgegeheno» .

nicht eben leichten Werke zum Siege . Wir haben die Herren selten mit
solcher Frisch« und Angeregtheit , solch lebendigem Erfassen der klanglichen
Steigerungen und Schattierungen fingen hören . Zwei gehaltvolle Früh¬
lingsmäßige Ehorlieder von L. Thuille und H. Jüngst machten den Be¬
ginn . Weiterhin folgt« ein Chor von E . Erlcmann : „Rheinwein " -7  gute»
Wachstum , feurig und belebend—: ferner die „Feldeinsamkeit " von E.
Wenzel — für Männeichor ein nicht gerade sch: passend gewählter Teil
—; und ein „Geistlich Abendlied " von F . Zech, gewandt und llangreich
geschrieben und nicht ohne stimmungsreichen Untergrund Mit Hugo Wolss
„Baterlandslied " (mit Begleitung des Klaviers ) wurde in feierlicher
Weise geschlossen. Sämtliche Darbietungen entfachten stürmischen Beisall.
Zn Herrn A. Eichhorn,  dem neu engagierten Solocellisten des Staats-
theater -Orcheers, begrüßte man ein Talent von nicht alltäglicher Be¬
deutung : in Haydns „Cellokonzert" — Konzert « mit Klavierbegleitung
sollten aber besser von diesen Bereinsadenden ausgeschlossen sein — sand
Herr Eichhorn Gelegenheit , seinen gesangvollen Ton und eine verständnis¬
innige Vortragsweise evident darzulegen : ' noch höhere modern -virtuose
Ansprüche erfüllte er u. a . in Poppers „Etüde " . Ein sehr nettes Ee-
s- ngstalent entfaltete Frl . M . Victor , deren leicht beschwingter, heller
Hochsopran in der Pagen -Ari« aus Meyerbeers „Hugenotten " durch gut-
geschulte Anlage zu koloriertem Gesang hervorstach. Auch Lieder von
E . Mahler und Hugo Wals erfaßte die Sängerin mit feinspitzigcm Aus¬
druck Die Verträge dieser beiden genannten Solisten wurden gleichsalls
mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

* „Cin Jahrhundert deutschen Humors" nannte Dr . E . M a n z seinen
am Sonntag im « einen Kurhaussaal veranstalteten schönest Vortrags¬
abend . Er gab zuerst eine kurze Erklärung des Begriffes „Humor" , weil
vielen der Unterschied zwischen Komik und Humor nicht völlig klar sei.
Er desinierte sehr kurz und treffend : Humor ist nicht Witz oder Spaß,
sondern Heiterkeit in der Weltanschauung . Diese Deutung belegte und
erläuterte er durch sein alsbald folgendes, sehr geschickt ausgewähltcs
Programm . Er las Jean Paul : (Flegeljahre ) ; Wilh . Raabe (Posthorn ),
Bischer (Auch Einer ) , Theodor Fontane (Fritz K- tzfuß). Ebner -Eschenbach
(Kleine Sachen in Prosa ). Liliencron (Auf der Kasse), Busch (Kleinig-
leite »), I . I . Web«: (Brief « eines mecklenburgischenBauern ) . Der Abend
war eine rechte Erquickung und konnte manchen belehren , welchen Schatz,
welchen unermeßlichen Schatz wir in unserer schönen Literatur besitzen.
Und so viele gehen ahnungslos an diesem Kapital tu lauterem Gold vors
über und begnügen sich mit minderwertigstem Kitsch. Es war interessant
zu beobachten, welche Dichter am tiefsten wirkten : das war vor allem
unser herrlicher Wilhelm Raabe , dann Theodor Fontane und Wilh . Busch,
der wohl am stärfften durch die leichte Bissigkeit seiner Pointen packte.
Biel Freud « machte Weber mit dem Brief des Dauern , der aus Amerika
nach Hause schreibt, wie st- drüben selber Priester spielten , weil sie den
ihrigen al » zu teuer entlassen hatten : es ging aber wicht, und sse mußten
ihn wieder zurückholen. Dr . Mauz hat ein- sehr fein - , empfindungstiefe
Vortragswelse , die bestrebt ist, vor allem den Dichter wirken zu lassen.
Ein wertvoller Abend, der manchen veranlassen dürste , diese Dichter selbst
zu lesen. ***

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Einweihung einer Gedenktafel.

X Srhenheinl . 19. März . Heute vormittag wurde in
einer besonderen Andacht, die dem Häuptgottesdienst voraus
aina . für alle Teilnehmer in wobl unvergeßlicher Weise
unsere Heldentafel durch Pfarrer Hümmerich geweiht . Schön
rorgetraaene Gesänge der vereinigten Mannerchöre und des
Kirckengeiangvereins umrahmten die tiefernste Gedächtnis¬
rede. die fall kein Auge tränenleer ließ . So wahr und ein¬
dringlich konnte nur ein Geistlicher sprechen, der selbst ein
blutiges Opfer in diesem Weltkrieg hat bringen müssen. Mit
dankbarem Gefühl für diese Worte , aber auch mit aufrich¬
tigem Dank für den bekannten Wiesbadener Kunstbildbauer
W. Bierbrauer , der auf Antrag des biestgen Kirchenvor¬
standes vieles Meisterwerk geschaffen bat . verließ man das
Gottesbaus . Die Gedächtnistafel ist dem Inneren der Kircke
im Charakter und Stil vorzüglich angevabt . Schwarz ge¬
aderter Schupbacker Marmor bildete das Material für den
Künstler , auf dem er in Querformat von VA  Meter Länge
und 1A Meter Höbe in 4 Füllungen durch goldene Lettern
in moderner Antianaschrift die Namen unserer 95 Ge¬
fallenen in der Reihenfolge , wie ste fürs Vaterland sterben
mußten , aufgeführt bat . Der ganzen Tafel zur besonderen
Zierde gereichen die wie ein Friesenornament wirkenden
Bibelworte : Niemand bat größere Liebe denn die . daß er
sein Leben lasset für feine Freunde . Den Abschluß der
Nomenoeibe bildet die Mahnung - Vergiß , mein Volk, die
treuen Toten nicht! In avoarter Anordnung erbebt sich in
reliefartiger Ausmeißelung in der Mitte über einem
Schwerte das symbolische Kreuz mit Lorbeer umgeben,
modern und vor allem effektvoll bebandelt . Die Mädchen
Erbenbeims batten es fick nicht nehmen lasten , die
Ehrentafel in sehr schöner, außerordentlich ivirkungsvoller
Weife »u schmücken.

»qrhriMs Genossenschaft»;- »» »»»,.
— Schwanheim , 18. März . Die Spar » und Hilsskasse, E . E . m. u . H-.

Schwanheim , beging am letzten Sonntag im Saale der Turnhalle die Feier
ihres 59jährigen Bestehens . Di « Veranstaltung war der ernsten Zeiten
wegen in bescheidenstem Rahmen gehalten und wurde au» Anlaß des Fest¬
tage» »an dem Verwaltungsorgane der Genossenschaft eine Denkschrift
heraurgegeben , welch« ln übersichtlicher Weise die Ee chichte der Spar - und
Hilfskasse während einer Lvjährigen Tätigkeit hefpricht. Der Borsttzend«
des Aufsichtsrats Druckereibesstzer P . Hartmann  leitete di« Jubiläums-
Eeneralversammlung und verwies in schwungvoller Red« auf dir be¬
merkenswertesten Ereignisse der Bereinstätigkeit in dem »erfkassenen halbe»
Jahrhundert . Besonders erwähnte er das regsame Wirken de» getreuen
Bereinrrendanten Herrn Jakob H e n n r I ch , , dem al , sichtbares Zeichen
der Dankbarkeit eine Taschenuhr mit Kette vcreinsseitig überreicht wurde.
Namens des Revistonsverbandes sprach Berbandrdirektor P « t i t s « a n -
Wiesbaden der Juiiläums -Eenossenschaft die Glückwünsche zum Jubiläum
und für ein ferneres ersprießliches Wirken aus und überreichte >m Auf¬
trag der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden dem
verdienstvollen Vereinsrendanten Herrn Jakob H e n n 1 i ch ein Ehren-
diplom.

Cporr.
* Faßball -Ergebnisse. Ep .-B . Wiesbaden — Sp .-L . Trier 1:0, Ger¬

mania Wiesbaden — Sp .-Vg. Oberstein 5:0, Spielvg . Fürth — Wacker
München 1:0, B . f. L. Neu-Isenburg — Germania Frankfurt 3:9. — Die
Ligamannschast de» F .-V. Germania Wiesbaden konnte nach gutem Ee-
samtspiel einen eindrucksvollen 5:»-Sieg mit nach Hause bringen . Der
Gegner , Sp .-Vg. Oberstein , zählt zur führenden Saarkreisliga und ist
dadurch besonders bekonnt , daß er in den Verbandsspielen dem Bezirks¬
meister Borussia Reunkirchen die einzige Niederlage beizubringen vermachte.

* Leichtathletik . Die Süddeutsche Waldlaufmeisterschaft wurde gestern
in Darmstadt zum Austrag gebracht. Sieger im Einzelwettbewerb blieb
der Saarbrücker Matthe », der di« Strecke In 38 Minuten und St Sekunden
durchlief. Sehr - gut hielt sich H. Dcllweiler von Germania Wiesbaden,
der als 2. Sieger rinkam und nur 34 Sekunden mehr als der Meister
benötigte.

» Berban » Wiesbadener Kegelgefellschaste». Die 2. Spielserie (80
Kugeln in di« Dollen ) nm die Derbandsmeistermannschastsrlege ergab
folgend« Resultate : 1. Klein vom Klub „Unverdrossen" 484 Holz, 2.
Echanty vom Klub „Pythagoras " 477 Holz, 3. Flies vom Klub „Poftalia"
470 Hol», 4. Kurz vom Klub „Pythagoras " 469 Holz. 5. Künstler vom
Klub „Alle neun" 489 Holz, 8. Reppert vom Klub „Germania " 485 Holz,
7. Steeg vom Klub „Frischauf" 484 Holz, 8. Schuhmacher vom Klub „Die
Worscht" 484 Holz, 9. Schaadt vom Klub „Unverdrossen" 483 Holz, 10.
Kohlhöfer vom Klub „Die Worscht" 458 Hvlz, 11. Kämpfer vom Klub
's  fällt nix" 455 Holz, 12. Michel»vm Klub „Postalia" 453 Holz. — Am,
Sonntag , den S. und 12. März , veranstaltete der Verband das Luskegeln
der Einzelmeisterlchaft . Zu diesem Wettkampf meldeten sich 170 Mit¬
glieder . Die Bedingungen waren : 4 vorgeschriebene Bilder mit 7 Kugeln,
doch hatte jeder Teilnehmer 15 Kugeln insgesamt zum R- chwerfen. Der
Kampf , welcher aus der Bahn der Loge Plato stattfmnd, versammelte alle
Anhänger de» Kegelsport ». Kegelbruder Arm vom Klub „'s fällt nix"
konnte al » erster mit 13 Kugeln den Sieg für sich buchen. Äegclbruder
Flies vom Klub „Postalia " gelang es, mit 12 Kugeln seinen Gegner ab-
zuwersen, « ährend sein Nachfolger Kegelbruber Keimel vom Klub
„M . K. E . 1929" ihm den Sieg strittig machte. Erst kurz var Schluß des
Wettkampfe » ficgte in sportlich schöner Form Kegelbruder Siemon vom
Klub . '» fällt ni ; " mit 10 Kugeln , der sich dadurch de» Titel „Meist«
M» Kieskate » für 1922" erwarben fest

Handelsteil.
Oie Lage der Textilindustrie.

(Von unserem fachmännischen Korrespondenten.)
Die Scheinkonjunktur der deutschen Textilindustrie

hält weiter an. Die meisten Zweige wissen dem Ansturm
der Aufträge nicht gerecht zu werden, sie sind auf die
Dauer von 4 bis 5 Monaten vollständig ausverkauft Dabei
hält die Teuerung noch weiter an. Durch die Verschlechte¬
rung der Valuta sind die Preise für die Rohstoffe weiter
in die Höhe gegangen. Die Herstellungskosten steigen
ebenfalls au! der ganzen Linie. Die Arbeitslöhne haben
in diesen Wochen wieder Erhöhungen erfahren und da¬
durch sind auch die Preise für die verschiedenen Hills¬
arbeiten. wie Bleichen, Färben, Ausrüsten usw. ent¬
sprechend gestiegen. In der Baumwollweberei
herrscht eine ausgesprochene Hausse. Der Großhandel
sucht stellenweise schon seine Aufträge in Winterwaren
unterzubringen, doch halten manche Webereien in der
Annahme von Aufträgen, die später als im zweiten Quartal
geliefert worden sollen, noch zurück, da sie mit einem
weiteren Steigen der Herstellungskosten rechnen . Man
hat in dieser Beziehung sehr trübe Erfahrungen gemacht.
Bei der Erledigung der im vorigen Sommer erteilten
Herbst- und Winteraufträge hat man durch die inzwischen
eingetretene ungeheuere Steigerung der Herstellungs¬
kosten erhebliche Verluste erleiden müssen. Die von
einem großen Teile der Kundschaft nachträglich freiwillig
bewilligten Zuschläge, die in der Regel 5 bis 10 Proz, be¬
trugen, konnten die tatsächlichen Mehrausgaben nicht
decken. Mit Hausseklausel zu kaufen, dazu will sich die
Abnehmerschaft aber einstweilen noch nicht entschließen.
Hält aber die allgemeine Teuerungswelle weiter an, so
dürfte es in absehbarer Zeit doch unmöglich sein , ohne
Hausseklausel zu verkaufen. In anderen Branchen hat
man sich heute schon mit den Abnehmern dahin geeinigt,
daß für etwaige Lohnaufbesserung eine nachträgliche Preis¬
erhöhung bis zu 10 Proz. eintreten darf. Für die Baum¬
wollweberei wäre eine ähnliche Regelung sehr gut möglich.

Die Wollweberei  ist ebenfalls sehr gut beschäf¬
tigt und jeder Tag bringt umfangreiche neue Aufträge. Die
Hersteller von Kleiderstoffen sind schon mit der Anferti¬
gung der neuen Winterartikel  beschäftigt ; Hier¬
bei ist allerdings zu bemerken, daß der Umfang der Auf¬
träge stellenweise etwa* zu wünschen übrig läßt, weil die
Abnehmerschaft Sorge hat, daß die Verbraucher die sehr
hohen Preise nicht anlegen würden. Zwar ist die Stim¬
mung der Zwischenhändler in dieser Beziehung sehr unter¬
schiedlich. Während die einen nur zaghaft und ängstlich
disponieren, gehen,andere in der Erwartung eines weiteren
Steigens de- Warenpreise über den regulären Bedarf
hinaus. Durch die gewaltige Preissteigerung schenkt die
Kundschaft auch den halbwollenen Kleider¬
stoffen  wieder etwas mehr Beachtung. Die Möbelstoff¬
weberei hat durch die Verschlechterung der Valuta stellen¬
weise wieder größere Aufträge aus dem Auslande erha.lten.
Die Futterstoffwebereien sind auf lange Zeit sehr reichlich
mit Aufträgen versehen. Baumwollene und halbwollene
Futterstoffe sind besonders gefragt und man kann hierbei
oft der Nachfrage nicht genügen. Die Seidenweberei
ist teilweise weniger stark beschäftigt, obwohl auch hier
das Großhandelsgeschäft sehr flott ist. Die Kundschaft
scheint hier besondere Sorge zu haben, die hohen Preise
nicht erzielen zu können. Trotz der hohen Preise ist die
Nachfrage nach Leinenwaren  aller Art sehr rege . Bei
leinen Tischzeugen, Handtuchzeugen, Taschentüchern usw.
steht der überaus großen Nachfrage nur ein verhältnismäßig
geringes Angebot gegenüber. Die Beschäftigung der
Bänder-, Kordel-, Litzen- und Spitzenindustrie  ist
gegenwärtig eine sehr unterschiedliche. Während einige
Betriebe mit mehreren Schichten arbeiten müssen, um dem
Ansturm der Aufträge nur einigermaßen gerecht werden
zu können und auch auf Monate hinaus sehr reichlich mit
Aufträgen versehen sind, können andere Betriebe Aufträge
noch mit verhältnismäßig kurzen Lieferfristen herein¬
nehmen. Die jüngsten Lohnerhöhungen haben wieder ent¬
sprechende Erhöhungen der Verkaufspreise zur Bedingung
gemacht. Die Bandwebereien  klagen über den
Mangel an Kunstseide, die nur sehr schwer in ausreichen¬
den Mengen zu beschaffen ist. In einer schwierigen Lagebefinden sich die Herrenkleiderfabriken.  Die
Nachfrage ist enorm stark. Dabei ist man gezwungen, auf
Monate im voraus zu festen Preisen zu verkaufen, während
immer wieder notwendig werdende Lohnerhöhungen jede
Kalkulation über den Haufen werfen . Dazu kommt noch,
daß man auch den Stoff-Fabrikanten auf die früher ge¬
kauften Waren nachträglich Preiserhöhungen für Lohn¬
erhöhungen usw. bewilligen muß. Neue Aufträge kann
man bei den Fabrikanten vielfach nur mit Hausseklausel
unterbringen.

Wettervoraussage für Dienstag , 21. März 1922
▼od  der Metaorolog . Abteilung de » Pbygikal . Verein , zu Frankfurt ». X.

Wolkig, vereinzelt Schnee u d̂ Regen, kalt , Nachtfrost,
Nordwind. >

Spezialarzt Dr. Leo Wolff, Wiesbaden,
. Wllbelmstr . 4,

Tramhalt Victoria-Hotel. — Discrete (und Rückenmarks )-
Leiden. Kein Salvarsan, nur Query-Serum.

Zahnseife
in dar Ai uminiumdose.

Überall su haben!

Spulwürmer.  Ä a
m Erwachsenen und

Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul- und Madenwürmer.
Alleinverkauf : Schützenhol-Apotheke, Langgasse 11. 1051
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Ausw., solid. Fsbi
zu  Fabrikpreisen.Schuhmacherei

Ecke RSderstraste.Römerberg 39, 1. Stack.

Veile 4. Montag. 2«. Mir , 1S22.
Wiesbadener Tagblatt. ALend-AusgaSe. Erste« Blatt . Nr . 124.

Laaggasse 20

Neue

Kostümstoße , Foulards,
lYaschstoße usw.

in grosser Auswahl und zu noch vorteilhaften preisen.

Das Aufgebotsverfahren betreffend des Tag¬
löhners Georg Heinrich S1' Heilbronn wird
e ngestellt u. der Termin zum 28 . April 1922 hier¬
mit aufgehoben . _

Wiesbaden , den 16. März 1922. F250
Da, Amtsgericht. Abt. 8.

Bekanntmachung.
Stadt. Holzamt (Altes Museum).

Infolge der steigenden Unkosten usw. . werden ab
SO. 3. 22 die Brennholzpreise wie folgt festgesetzt:

1 Ztr . Brennholz ab Lager . - • • • » « •
1 „ Stock- und Wurzelholz ab Lager „ 23.—

Wiesbaden , den 15. März 1922. F 269Der Magistrat.

Synagogen -Platze.
Diejenigen Mitglieder unserer . Eemeinde welcke

ibre seitherigen SynaLogenvlatze snr das Recknunas-
jabr 1922/23 (vom 1. Avnl 1922 bis 31. Mar » 19231
wieder behalten wollen, werden hiermit ersucht,
dies bi-

zum 39. D!ar;
mündlich. schriftlich oder durch S -rnwrecher bei dem
Rendanten . Herrn Arthur « trmus. Emser Straße 6.
anrumelden . Andernfalls wird von diesem Tage ab
über die Pläne anderweitig verfügt . Die Platz¬
karten können auch sofort werktäglich von 9—1 llbr
aus dem Gemeindebüro eingelost werden . Die Prelle
der Plätze sind neu festgesetzt. 1 - 5o

Wiesbaden , den 15. Mär » 1922.
Der Borstand der Israelit . Kuttusgemeinde.

Stoffe
wieder eingetroflen in Preislagen 275. ,bis ru den allerfe.nsten Kammgarnstoffen.

Davnen -Kostümsloflfe
in allen Preislagen.

Ilarencos fiür Cutöwav*
aus den testen Kaschmirwollen hergestellt.

Damen -Tudie
in neuen Frühjahrs- 1 arben : hellbeige, lila, braun , kupfer, grün,
blau, schwarz, für Kleider, Mäntel und vornenme Abend-Capes.

Covercoat für Damen-Kostüme u. Herren -Paletots.
Bosentucta , schwarz 1 {ür ]ji Mn bahn - u. Postbeamte.
Rocktuch , blau /

GroS- uni KleiaTtikamf.

Peter Moltneus
Telephon 2080. Turin- Fafcrikla * er Telephon 20M.
Biebrich « Str. 17, Part . Wiesbaden Biebrichtr 8tr . 17, Part.

Nur 2 Miaut « » tom  HauptbahuhoL
Verkauf von 9 —1 und 3 —G Ufcr lÄRllck.

BHUWetfelietiliL-Benzin- la Hiito-Oele
_ _ I, Cf» hes  I a»> « Ullüli»Im Auitra «e de» Teftamentsoollstrrcker » des

f Oberstleutnant 6 . Dahreastaedt versteigere ich

morgen Dienstag , 21. März
oermittaas 9*4 lldr beginnend, in der Wohnung

Kl. 3«MlM U 3.1  füll
folgendes sehr «ute Nrnchlaß-Mobili « , als:
IVU..kPchmM!-» W»z,

bestehend aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen,
3tür . Spieselschrank, Waschkonsole milMarmop
Sviegel. Toilette-Kommode. 2 Nachttischen und
Handtuchständer;

l sehr Wm  sWarze Mhnzim.' EWWns.
bestehend aus : Vertiko, Spiegel mit Trumeau,
Stegtisch, Nivvtisch, Büstenstäiid« . Staifelei Mit
Vildermappe , 2 Sosas u. 6 Stühlen mit Terden-
bezug und dazu paffenden Portieren:

» »Mim« -» «!. . _ .„„
als : Büfett , Kredenz. 10 Stuhle , Spieltisch.
Paneelbretter . Rußb .-Ausziehtisch. Serviert,f » ,
Eichen-Bücherschranl. Nustb.-S .-Schrelbtrsch mit
Aussatz, Nußb.-Spirgel mit Trumeau . Nrpv- und
and Tische. Sessel. Stühle . Bustenstander . Bilder.
Bücher-, Ripp -, Auiftell- u. Tck«r - tions «egen-
stänbe, darunter Fayence-Krüge u. -Wandteuer rc ,̂
Porzellan , Gläser u. sonst. Elassachcn Bestecke und
andere Eebrauchsgegenstande, Opernglas , goldene
Damenuhr . Ringe , elektr. Lüster u. Lampen Tep¬
piche, Gardinen . Weißzeug. Tischdecken. Kuchen-
Einrichtung . Tonnengarnltur mit Brett . Kuchen
geschirr und sonstiges Sausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Persteigcrungstage von 8 llbr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel . 2941. Schwalbacher Str . 23. ^ Itel _2941^

Hein LadenI 1* Eta «el
Große Auswahl in

soliden blauen , marengo u. farbigenHerren-SlaffeTt
« _ l/annisi mA

zun billigsten Tagespreis . Für MAhn , G. m. b . H.
Annahmestelle Scharnhorststrale 8b-

Fernruf 2215«

Korbreparatur
Maßarb . u. Stuhlflechten
wird «ut besorgt. Korb-
fle^ terei O. Lehman«.
Mauergasse 12._

Versteigerung.
Am Mittwoch , den 22. Mä ^ . vormittags 10 Uh«

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrag z.
Rüdesheim am Rhein

Geisenheimer Straße 28, 2
ha« herrschaftlicheMobiliar von 5 Zimmern , al«:
1 Mahagoni -Salon

hochelegant mit Spiegelumbau

* ^ unk̂ Eichen*mit Lederstühlen und Umbau
1 Herrenzimmer

Nußbaum, mit Patentschlafinwan
1 Schlafzimmer

heil Satin , 3tür . Spiegelschrank, Marmor
1 Kücheneinrichlung

Badeeinrichtung
weiß Emaille

1 Piano
prima ausgesuchtes Instrument
ferner : 1 3teil. Brandkiste, Gardinen , Bilder,
elektr. Lüster, 1 großer Teppich u. vieles andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Otto Kannenberg
z » b- . ÄÄMÄ « ™ »

Oranienstratze 12, Telephon 3129
Baillverbindung Dresdener und Landesbank.

Qelegenheitskauf!
. Gut rep. Autod cken und neue Schlauch » sowie .
>wenig gefahren » amerikamische Autoreifen mit
| Drahtwu st 38x 4 billig abzugeben . Cersptetr I

General,Wiesbaden , Dotzh . Str -lü5 . Tel. 5010 |

bestes Kernleber der Gegenwart , unübertroffene Halt-
barfeit und wasserdicht, la Handarbeit (Sohlen und
Absätze) noch billigst . (Aus Wunsch m einem Tag ).

kür jeden Zweck u. Beruf.

Ich biete Ihnen Qualität
und Preiswürdigkeit.

Fachm . Nachschleifen in
eig. Werkstätte . 31

A.Sberhardt jr.
Stahlwaren

6 Faulbrunnenstraße 6,

Schirme

Autouermletuns
Mil 501.
Offono und gosohloeeone Privat¬

wagen nach jeder ' Richtung . 237

Garage GRÜN
7 Taunuestrasse 7.

durch Berufs - Kammerjäger Schmitt . Bs :ich-
stratze 31 , Part . Aeltest. fachm.Institut am Platze-
ferner die wirksamsten Mittel gegen alles Un-
qeziefer m Haus u . Hof, an Menschen ». Tieren.

(Weizen-Vergiftung ) nicht unter V2 Pfund.

für Anzüge und Kostüme
zu äußerst billigen Preisen.

Michelsberg 1« fistln ! E«k« *?ochstäUen-
Trlephim 6487. JlUlEE Straße 17, 1. Etage.

Beleuchtungskörper!
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

8—« ■ jetzt : tuisenstr . 25 , gegenüb . I
p IdHrK {L aagtofflilfiiMW»- l

Dienstag und Mittwoch
Großer billiger

Seefischverkauf
_ - _ es_ m_iiT » » oAnlat ! iin <r «mn

Von Dienstag früh einfreffender Wa « onladun * empfehle

Sratsetaeltfisehe ffd.6.50, groje MerlansM 7.50, grüne HeringeM 5.50
Goldbarsch oh.Kopf Pfd.7.50 Mk., ff. Seelachs„LFÄ A0.LS9 Mk.

Ia fetten Cabliau 0LFS <Pfd . 7 .- Mk.
Ia «roßen Sdiellfisdi Ä pfd - 9 -~ Mk*

im Ausschnitt entsprechender Aufschlag.
Diese Preise »ersahen sich nur ab Laden und solange Vorrat.

Alle anderen Serien Fische zu billigsten Tagespreisen.

Hochfeine Makrelbttdtinge Pfd . 9 .— Mk.
Echte Kieler Bückinge, Kieler Sproßen. Geräuch. Rochenfleisch Pro. 10. Mk.

Alles andere stets frisoh ( g ut und  billig in:

Hauptgeschäft . -
Grabenstraße 16. WFtifMfiVLWmiKlililtiglffisSk  wörthstr.m,Dotzh.str.53

yy / fff ■0 kSJTSFJj wJf # gr?  zietonriug •>, Roderstr.1.
ielcphoa 77t>.

la
im eigenen Galt

Fabrikat Taucrman «,
Kulmbach

rose «Zer 09
ea. 70« gr Mk.

la SeMnnleln
H?iunb Mk. 9 .90

lalnfti-lotgatinel
ungesalzen,frischeWare,
lPsd .-B !ockMk.2S -S0

Deutscher
Kristallzucker
Abgabe von je I Pfund

an jedermann
Fst. Staubzucker

Ferd.Aleri
Mi .helSl erz 9. Tel. 8528

Mi«
eich., kastanienbraun geb.,
Prachtft .. sowie 2 Herren¬
zimmer. hodiavarie Mo¬
delle. bill . zu verk. Rosru»
kram . Blücherplatz S.
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2UIärz 8 FrUlUings - Ball mKünsfler - Fest
8 I hr

Der lustigste Bull der Frühjahrs - Salson
Rheinischer Humor — Rheinische Fröhllchhell

SeSmxlidie Plätze sind numeriert.

Eintrittskarten 12 Mk.
(zuzügiieh9.60 städtische
Steuer)* — Vorverkauf
den ganzen Tag Kasse
Wintergarten, Blumen-
t al, Born &Schottenreis,
Zigarrenhaus Christmann.

Dsin ipaar mit'

7n9n }euci'Tiarfumeric-' u.£)rc>gengefcfjäften erhättlich.
Hersteller . Heilbronrter  S-Ca, Heilbronna N.

^ ^ h^ sW, £ s 1a nt

Hfliitwoo ’i , den 22 . Mänz 1922
8 Uhr, im großen Saalei

Lieder - Abend
Maria Olszewska

L Altistin des Hamburger Stadttheaters.
Eintrittspreise: 30, 25, 20, 15, 12, 10 Mk.

Garderobegebühr: 1 Mark. F267
Städtische Kurverwaltung.

Rbcin- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Sonntag :,
26 März.

3. jugendwanderuug.
Näh. a. d. Aushanges eilen. Teilnehmerkarten lösen.

Schleswig-Holsteiner!
Mittwoch, de« 22. ds. Mts., abends 8 Uhr, im

Restaurant Lüies, Remstraße 63, Bortrag des Herrn
vr Lorenzen-Lanqen chwalbach:

„Theodor Storm
Am Donnerstag , den 30. März beginnenneue Tanz- Kurse

auch Priratstunden jederzeit ungeniert
(auch für ältere Personen).

Gell. Anmeldungen nehmen wir noch fr dl. entgegen
Tanzsdiule Klapper

Kleine Schwalbacher Str. 10 (Eing. v. Mauritiusstr.).

Selbstgesert . pr. Lederwaren
Dumentaschen, Geldtaschen, Aktenmappen,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer, Riehlstratze 9, fßatt.

Jetzt sind sie sttß!
Große SendungOrangen

erstklassige,, saftige, süße Ware, zu bekannt
niedrigen Preisen , wieder eingetroffen.
Oper €, Faulbrunnenstraße 12.

Weingutsbesitzer, Winzer!
bekämpft das Oidium nur mit demRota-Generator

Ersparnis an Zeit und Material, pro Hektar
bei einmaliger Schwefelung Mk. 500.—600.—
Ausführl. Angebot, kostenfreie Vorführung

durch F134

R.&H. Pennrich, Bingena.Rh.
fieneralvertrieb für Hessen, Nahe, Mittelrheinu. Mosel.

Stuttgarter Lebensnersitherungsbanha.B.
ALTE STUTTGARTERi

Grö. te europ. Lebens ersiehe ungsgeseilsch. auf Ge ren« tu keil.
Neue Anträge 1921 . 793 Millionen Mark
Bankvermögen . . . . über % Mill artien Mark
Versich.-Bestand Ende 1921 . . . 2,7 Mi iiarden Mark

Auskünfte erteilen : Franz Weiss, Wi helxnstraße 9.

Billiger kaufen iie da«
allseits beliebte, reinschmeckende holländ.

Bratenschmalz 90 -
frische schöne weiße Ware, per Pld . nur iHf 9

1Sieglohr 19 Hcrotfr . 19 Tel.5438
Frisch importiert : ff. holl. Margar ne,
m t echter Vollmilch erzeugt . . per P d. *ZÄre

Eingetroffen:

Tischtuch - Papier
hochweiss 24 * 5 ^ ) lagebleicht

Tel«,... 554 PspiefhaHs Schroll-Wahl

Rad.weit.Kristall-Zuckeripm 13.80 M.
Qualität : „Extra gut" . Der beste Einmachzucker.

650 gr la bayr . Rindfleisch , tafelfert, Dose 25 M.
2 Pfd. Schinkenwurst , hochfeine Qualität, Dose 36 M

Alle Arten
Hüte

werden fchnell, billig und
gut umgevrebt in der
Roonstrahe 4

Laden.
Auswahl in den neuesten

Modelle!_tu.
Kleider und Blusen

werd. zmn Sticken angen.
Bertramstrabe 23. 8 Us.

Photographische Apparate
bessere Marken , wie Zeih , Görz»usw.
-MfT  gute alte Geigen "Mß

kauft zu hohe« Preisen
Zimmermann , Nerostratze 18.

Postkarte genüt . Lelephon 3253.

Erfahrener Schuhmacher
dauernd für Spizialfacharbeit b?: gutem Ver¬
dienst gesucht. Offertenu. K. 856 Tagbk-Verl.

§ r M HIHAMT FWWfURTAM

Bnnonttn»(fipei)ition 5ÄÄSU.
heinftr. 27 tHauvtP».

A. Zeitin
Thora-

fchrerber
Mainz.

Margarrtbenstrabe 1. 1.
emvf. Tesillin. Mesufos u.
sonstige Ritualien , sowie
Anfertigung o. Jahrzeits¬
tabellen. Grabschriften u.
Wimveln. F153

Garten kies
liefert Speditions-löeseÜ-
Idjaft. Adolfstr. 1. Tel. 872

Mir*-Programm im

fark-Xabarett
Wilheimstraße 36.

Bia ersten kenzsssienlertee
Kleie-Kunst•Spiele Wiesbadens.
Anfang abends Uhr.

Eintritt Mk. 30.—
bei Verzehr-Verpflichtung

Eva Hatona
Schausp lel-Sä ngeri n.
Abdul Hamid

Türk. Zauberkünstler.
Ilse Grafweg
Spitzen-Kön gin.

Stine Christoph«rsen
Vertragskünstlerin.

Annie Wilkens-Schuhoff
<peretten-Soubrette.

Rudi Hsrky, Wiener Singer.
2 Corinas 2

in Ihren dänischen Tänzen.
Ludwig Schmitz

der Hebe Jung aus Köln
Oskar Hermann Röhr

Vertr.-KBnstier, Stegreifdichter
und Conferencier.

Ernst u . Gabrielle
das den sehe Meisterschaffspaar.

TaomisstraUe I.

Der Mord ohne
Täter.

Eine nicht alltägliche
Geschichte in für f
Kapiteln von Paul

ßosenhayn.
In den Hauptrollen:

Hannl Welsse u.
Herrn . Vallentln.

Leo ’s letzte
Bummelfahrt.
Fideler Schwank in

3 Akten mit
Leo Peukert.

Thalia
Kirchst. 72. Tel. 6137.

Das große Rätsel
d s Publikums!

SieZanberpnpps
Eine sensationelle

Erfindung e. D utsch-
Amerikaners.

Treulose Frauen.
Abenteurer-Drama

in 5 Akten
mit Gerda Frey,
Grefe Hollmann,
Ludwig Hartau,
Robert Leffler.

Nachm.gewöhni.Preise
Abends erhöhte Preise.
Spielzeit: 3-10'/, Uhr.

Kopfwäschen,  gSj — Frisieren.
Goldga sel8,
Ecke Langg.

2 —3
branchekundige

Verkäufer
im Alter von 20—25 Jahren, per sofort
oder später gegen gutes Behalt

gesucht.
Vorerst schrifil. Offerten unter Bei-

fügung von Lichtbid und Zeugnis,
abfchriften an Personalabteilung erbeten.

Firma

Adolf Harth
3»h-: Gustav Reckermann.

1 v
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Voh  zwölf Anzeigen die sechste:

Gute Bücher sind Werfpapiere , die niemals „fallen “,
eher ihren „ Nennwert “ verdoppeln , verdreifachen!
„ n Die Wiesbadener Budihändler:L Schellenber «’sche Buchh. / Artur Scbwaedf/ Helnr. Staadt/ Ed. Voigf’s Nacht. Prüss&Werner
tuen . Bernnardt / Karl Brunner / Bücherstube am Museum (Herrn . Kempf u . Dr . Walter Haeder ) / Heinrich Heuss / Otto Huhn

Elmbarth -Venn / Moritz u . Münzel (Dr . Fach ) / Karl Pfeil . 156

Wiesbaden
Bahnhofshalle 3.

Fernruf 6077.
Mainz

Worms
Mannheim

Menst adt a.  d . H.
Kostenlose Anzeigen -Ver-
mittlung für alle hi sigen,
sowie in - u. ausländischen
Zeitungenu . Zeitschriften.

Haupt -Agentur der
Kölnischen Zeitung.

Ulster
WmstW 13

lucht einen tücht. Jungen
mr Aushilfe und ein
Mädel für leichte Näh-
arbeit.

rllK Splezel-
Kranzplatz 10.

Eigcire Thermalquelle.
Crotz. luft. Badetzau».
10 Badekarten 80 Mt.

ohne Bedienung
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruherauin.

. . . . . . .. . . . . . .

Wiesbaden
Telephon 852 £porthaus Schaefer Webergasse 11

Wilhelmstr. 50

Meine

■ Sommer -̂ port -Ausstellung
ist eröffnet

Ausrüstungen für Tennis, Wandern, Schwimmen , Ruaern, Turnen.
Grosse Auswahl. Nur Qualitätsware. Fachmännische Bedienung.

lllllllltlllMIIIIIIIIIIIIIH !!!!!!!!!!!!!!!!!!!»!!!!!!!!

Matz-Korsetts
fertigt an . unerreicht in
Sitz und Haltbarkeit . bei
denklich bester, geschmack¬
voller Verarbeit . Büsten¬
halter und Hüftformer.
Extra -Methode für stark.
Leib. Ia Referenzen.
3 . Kaiser. Rbeinstr 101.
»Relly". gesetzl. gesch.

das Schönste der Färbe¬
kunst. Leichte Anwendung.

I . A. Suderleitb.
München. Karlsplatz . 13.
Friseur C. Löbig, Wies¬
baden, Bleichstratze 9. und
in allen besseren Friseur
aeschäften.

Vickel.
Mitesser.Flechten

verschwinden meist sehr
schnell.wenn man denSchaum
von Zucker ’» Patent-
Medizinal - Seile  abends
eintroduen läßt Schaum erst
morgens abwaschen und mit
ru «k»ol,- cremO nachsteeich.
Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt . In allen
Apotheken, Drogerien , Par-
tümerie . u. Friseurgeschästen.

Dickwurz
_rere Zer
Saus vrock.
mehrere Zentner , abzug,
Saus vrock. Kailer -Fr .-
Rina 60. Laden . Tel . 398».

2Pianinos
und ein hochfeinerSalon
stehen billig rum frei¬
händigen Verkauf.

E. Kannenberg.
12 Oranienftraße 12.
im ..3-Adler -Laus ".

Pom
(Bittere Orangen) «

Stück Mk. 2 . 50
zum Einkochen von

Orangenmarmelade.
Groß- u. Kleinverkauf.

Hermann Knapp
nur Marktplatz 3.

Tel . 6458.

Stück 2.—. 100 St . 185 M
Güttler u. Ca., G. m. b. H..
Philivosbergstr . 33 u. 25.

Tel . 2352.

ol. Bett . lack. Bett . eis.
Bett . Vertiko . Kleider¬
schrank. 1- u. 2tür .. Kom¬
moden. gebr . Matratzen,
Stühle . Tische. Trumeau-
Sviegel , ein Zierschrank,
Plüsch - Garnitur . Tafel-
klaoier . Sofa verk. billig

Mg -KWlW
Rettelbeckttraße 12.

Schlafzimmer
Eichen oder Rüstern , mit

Einrichtung bill . zu ver¬
kauf. Rosenkranz. Blücher
vlatz 3.
Für Brautpaar!
Komvl . weißes Schlaf

»immer mit 2 Metall¬
betten . Sviegelschr . usw.
für 3950 Mk.. Vertiko,
vol., 2tür . Kleiderschrank.
Tisch. Stühle . Bilder.
Spiegel . Kinderklappwag.
usw. billig »u verk. bei

Fischer.Adolfstraße 1. 1. Etage.
Moderne

Schlafrim. - Einrichtungen,
drei hochmoderne Küchen
preiswert zu verkaufen.

Schmidt u. Seibert.
Lelenenstraße 24. Part.

Schlafzimmer , Speisezimmer,
Herrenzimmer , Küchen

preiswert
Schwörer , Frankenstr . 20.

Alt-Porzellan, Service, einz. Tassen,
Gruppen, sowie Bronzen, Marmor- u.

Aufstellsachen
MT  kauft z« hohen  Preisen
Zimmermann . Nerostraße 18.

Postkarte genügt. Telephon 825«.

J2. Schellenberg —ftofbuchdrucberei
Cagblatthaus je Fernruf  6630 - 53

fDodem elrKjeridwetes Druckhaus

u f EDunfch Dertreterbcfuch I

Wegen Raummangel
billig abzug. : Schlamm.
Ampel u. Zuglamve mit
Seidenschirm, in echter
Bronze . 2 Tischlampen,
Gas u. Sieht .. Niovtisch,
eich., m. 2 Sock.. Salon
schrank, Nubb.. div . gute
Büsten u. Statuetten in
Bronze , Marm ., Terra¬
kotta . ger. mod. Bilder,
oersch. Gr .. Schreibtisch-
Uhr. Serren -Schreibzeug.
Klingelkontakt . Zier .-Bl .-
Töpfe u. Baien . Gasheiz
ofen. Wandsvrüche in
Brandmal .. Aquarium m.
Tisch, gr. 3teil .. Spazier-
stöcke. Soar - Glühlampen
(500 u. 1000 Kerz. stark) .
Robr . Taunusstrabe 16. 3

Seit. Gelegenheit!
Großer billiger
Möbelverkauf!

Hochherrsch. Müschgarn. :
Diwan . 4 Sessel, ovaler
nußb.-vol. Tisch, nußb.»
pol . Vertiko. 1 Spiegel,
»us. nur 5000 Mk., auf
Wunsch a. einzeln abzug.
Mehrere prima Betten,
mit u. ohne Muschelauf-
ätze. von 380 Mk. an,

Matratzen für 1)4- und
2schläf. Betten v. 380 Mk.
an . Rachtschränkchen 125,nußb.-pol . Vertiko mit
Aufsatz und reichlicher
Schnitz. 1250 Mk., mahag .-
vol . Zimmertisch 500 Mk.,
Diwan , wie neu. 1200.
2 Sofas 380 u. 650 Mk.,
gr. nußb.-pol. Kommode
m. 8 Schubladen 850 Mk..
Trum .-Svisgel mit Kons.,
nußb.-pol. u. mit reich!.
Schnitzerei. 1600 Äk .,
weißes eis. Kinderbett
mit Matratze 450 Mk..

Kleiderschr. m. Wäsche¬
abteil . u. Divl .-Schreibt.
verk. Sieb . Emser Str . 58.

Gelegenheits-
Kauf!

Gebr . schön. Eich.-Sveise-
ummer mit Schnitzerei u.
vuntverglas .. nußb. - pol.
solides Schlafzimmer mit
Muschelaufsatz. Glas und
Marmor , amerikan . Roll-
vult (Prachtstück). Eichen,
u. versch. zu verlaufen.
» Beter.Sermannstraße 17. 1 Et.

Tel . 2447.
Zwei fast neue

MkksWM
mit Rolläden u. Kasten,
1 Ladenture m. Rolladen,
kompl.. zu verkaufen.

„SB.  Welkenbach.
Schreinerei Bier'

Blumenstraße

Motorrad
ianderer . 3 PS .. 2 Zyl.,

-lodell 14, prima Berg¬
steiger. autom . Oelung.
bereift , fahrfertig , mit
Pavteren zu verkaufen.

Suche einen guten ge¬
brauchten

Alugel
Offerten an
Zahnstraf

Schock.
2893.

Achtung!
| Für Gegenstände |aus

Platin

| wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke , |

Kontakte,
Holzhrand -Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw., |

ferner für
Brillanten

Perlen
zahlt stets die
reellsten Preise

3nl Bosenfeld

Schlafzimmer.
Wohnzimmer . Spiegel
schrank. Trumeau -Sviegel.
Schreibtisch gegen hohe
Bezahlung zu kaufen ges,

Grobatscheck.
Sellmundstraße 58.

!Brautpaar!
sucht aus Privatband
Schlafzimmer . Soeisezim
Herrenzimmer ^ Wobnzim
auch einz. Stücke. Plüsch
gornitur oder Sofa und
Küchen-Einrichtung gegen
gute Bezahlung . Off. mit
Preisangabe unter 2 . 908
an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Roßhaare
oder Matratzen in jedem
Zustand , alte Polster-
rabmen zu laufen gesucht.
M eier, Ädlerstraße 53.
Roßhaare u. Matratzen

in jedem Zustand kauft
Holland . Sedanstraße 5

Schlafzimmer,
Vertiko. Kleider - und
üchenschrank u. Spiegel

gesucht. Offerten unter
K. »34 an den Tagbl .-Dl.

25» Stück angetriebene

Hortensien
rosa, junge Pflanzen , hat
abzugeben

tft.  Dobritzsch. Gärtner.
Hochstraße 1.

Heu

ckrän!. ,̂. .. — ...
Die neu. 1400 Mk.. schöner

ltüt . Kleiderschrank mit
Aufsatz 500 Mk.. Ehaise-
longues 500 u. 600 Mk..
2schläf. Deckbett u. zwei
Kisten, zus. 900 Mk.. wird
auch einzeln abgegeben,
2 prima gesteppte, gefüllte
StroMcke 75 u. 90 Mk.
Die Möbel sind sehr gut
erhalten undjrimoftMflDire!
Anzus. nur Dienstag , den
21.. u. Mittwoch , den 22.
März . v. 9—4 Uhr. Seipp.
Scharnhorstftr . 27. H P . l

(Hebt.  2flammiger « a»
her» bilttß zu verlaufen.

Blum,
Luisenstr. 26, 1, Gth.]

zu verkaufen.
A- E- -rdtr . Rambach.

M -er « traße 9

Prlser Icppiih
und IKelims

von Privathand gegen
hoben Preis zu kaufen
gesucht. Offert , u. St.  866an den Tagbl.-Derlaa

$
chreib™̂ “
Lebrbüro , franz -. engl.
bee d . Dolmetscher
HEMMRN,NeugassPo

Suche ein gut erhaltenes
nicht reparaturbedürftigesPiano
zu kaufen. Erbitte
schriften unter G. »49
den Tagbl ^Verlag.

Möbel
und

MIWMII
jeder Art kaust höchst¬

zahlend gegen Kasse
Peter , Hermannstr. 17,1

Telephon 2447.

Möbel
bester«, sowie einfache, so¬
wie für Pension

1 Piano
zu kaufen gesucht. Preis-
Off. an Vogel, Franken-

' 19. 1. Tel.  2693.

gegsn-
stände
aller Art

für Sammelausstellung
zu hoh jn Preisen zu

laufen gesucht.
Ferner einige alte

Glasvitrinen und Schränkt.
Jedes Angebot wird

umgehend erledigt.
Off. u. J. 948 a.Tgbl -V.

Eine komplette
MMiMlM
Vertiko , u. 1 Kleider¬
rank zu kaufen gesucht,
iuz. Blücherstr. 6. M . P.

Hohe
SezchliRg!

Suche Kinder » Klapv-
w,gen . Schrank. Vertiko
Bett . Rähmasch.. Klavier.
Postkarte genügt.

Karl Petri,
Frankenstrabe 26.

Jeden ausrangierten
Ofen

kauft Ofensetzer Möser,
Sedanvlatz 3 Tel . 3227

Alle Metalle
und brauchbaren Flaschen
werd . angekauft . Michel.
Wellritzstraße 13. Hth. P
Postkarte genügt.

Belgisch« Firma wünscht
in direkte Verbindung zu
treten mit Fabrikanten,
für Ankauf (für eigene
Rechnung) von

Papieren
aller Sorten

wie Schreibpapier und
Kuverts , sämtliche Bür»

Bedarfsartikel usw.
Schrift !. Offerten oder
oersönl . Rücksprache wird
erbeten für Dienstag,
den 22. cr.. zwischen 3 u.
6 Übr . E . 2 ., Zimmer 227,
»otel Metropole . Wies-
aden.

Eleg.Kostüm
für Donnerstag abend zu
leiben gesucht zu einer
chwarz-weißen SoirSe , f.
g. Dame . schl. Figur . Den
färben entspr . Marauis.
stokoko oder Eolombine
dvaaezugt.

Eilofferten
an Julien . Frantfurter

ustander -Aamilie lucht
Wohnung od. wöbl. Zim.
in Vorstadt oder auf dem
Lande nahe bei Wiesbad.
Offerten unter B. 7425
au D. Freu, . Wiesbaden.

Wer
hat mit einem Senro
Levy. angeblich a. Zürich.
BabnKofstr. 84. in Ee-
schäftsverbind. gestanden?
Adrests bitte unter Ver¬
gütung der Auslagen u.
E. 953 im Tagbl .-Verlag
niederruleaen.
Junger Herr

(Staats - Beqmter ) sucht
möbl. Zimmer (eventuell
Wohn- u. Schlafzimmer)
in best. Hause als Allein-
u. Dauermieter . Klaoier-
benutzung wäre erwünscht.
Off. mit Preisangabe u.
5 . 968 an den Taobl .-Vl.

Jg .Mann
sucht

möbl. Zimmer
in anständ . ' Hause per
sofort. Offerten m. Preis
unter T. 958 an den
Tagbl .-Verlag. _

Wohnungs¬
tausch.

Wer tauscht eine Wohn .,
3 bis 4 Zimmer in Wies¬
baden. , mit einer solchen
in Erbenbeim ? Demselb.
ist Gelegenheit geboten,
Kleinvieh zu halten . Off.
u. S . 941 Taabl .-Verlag.

Lehrling
Sohn achtbarer Familie,
für mein Geschäft. Markt¬
slatz 3. ver 1. April oder
väter gesucht.

Hermann Knapp.
Kriedrichstr. 8.

Lehrling
mit guter Schulbildung
für 1. Avril oder später
gesucht. Schrift !. Bewerb,
an Städt . Brunnenkontor,
Webergaste 3. _

Braver Junge
in seiner schulfreien Zeit
zur Besorgung von Kom-
milstonen gesucht gegen
gute Bezahlung . Stift-
traße 20 Part.
Klnderhäubchen. rosa u

weiß.,Sonntag verl . Ab¬
zugeben geg. Bel . Birk,
Zimmermannstraße 6 D,

Schwarzer
Ebenholzstock

mit Silberbeschlag , zwei
Hundsköpfe darstell ., am

reitag abend in der
Wirtschaft (Rüdesheimer

Weinstube) Schwalbacher
Str . abhanden gekommen,
Wiederbringer erhält gute
Belohn . Webergaste 56, D,

Verloren
am Samstag nachm, in
der Nähe des Koch-
brunnens

ein Kneifer
mit gold. Rahmen . Abzu-
geben gegen Belohnung

Reaina -Sotel.

8l!b. W-Mbikiül
m. gold. Dam .-Zyl .-Ubr
Samst . vorm. Seeroben-
straße. Zietenring verl.

leg. Bell abzug. Friseur
cknell. Seerobenstr . 23.

Verloren
Samstag abend 8 Uhr
kl. schw. Samthut von
Hartingstr .. Eustao -Adolf-
2 tr .. Pbiltvvsbergstraße,
Treppe Emser Straße.
Weißenburgstr .. Bismarck-
Ring . Abzug, g. Belohn.
Bismarckring 42. Mtb . 1.

Arme Kriegcrswitwe
verlor am 17. ds . Mts.
HlllidtösAenmitZnWIt
u. sämtl . Wertpapieren.
Inhalt für Finderlohn.
Abzugeb. bei Seid . Dotz-
5eimer Straße 122.

happ. Sdimj«:
effer- u. salzfarbig , auf

käme ..Bussi" Hörend, ab¬
handen gek. Wiederbring,

ute Belohn . Adolfshöhe,
Nassauer Straße 5.
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Vom Guten das Beste!

Metall -Betten
Messing-Betten

Kinder-Holzbetten
Kinder-Metallbetten

Bettfedern und Dannen

Das Beste sehr preiswert!
Deckbetten und Kissen

Daunen-Steppdecken
Steppdecken und Wolldecken

Matratzen mit Roßhaar-, Kapok-,
Woll- und Seegras-Füllung

Betten-Spezial-Haus BUCHDAHL , Bärenstraße 4.
Kaufe als Fodimann
chne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
li. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be¬
stecke ,Sfhmudtsa dien , Zahngebisse
und dergl. ,̂ M»M̂ ^ » WW gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt rCCII kurrenzlos hoh . Preisen.
fiold- und Silberschmiedi-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 56. Telephon 15Ü6.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Im Aufträge
gegen höchste Bezahlung

Brillanten
kleine und grolle Objekte , zu kaufen gesucht.

Verkäufer sind luxussteuerfrei.
Friedrichstraße 39,2.St

1 Ungen . u . diskretes Ankaufs -Büro.
Ferd . {Schifter.

Brillanten, Perlen
Gold»«. Silbersachen, Bestecke, Pokale»Aufsätze,
Service , goldene Uhren n. Ketten, Armbänder,
Platin , Brennsttfte, Pfandscheine kaust zu hohen
$iei'en Geizhals, Webergasse 14.

Holzbadewanne. Oelfässer, Fleisch-,
Wasch- und Rehrichtbütten. Orhofte, Rot.
Weinfässer, Rippen-Heizkörper, Wellblech,
kompl. gr. Desinfettionstrommel . 2 graste
Rohlensäureflaschen. 1 eis. Sackkarren.
I Personenwage . 1 gute» Sofa , mehrere
Bettstellen , Wein» und Ronservenkisten,
Sett - und Weinkorke, 7i und Yz Rognak-
flaschen. Rropfhalsflaschen zu verkaufen.
Acker, W-Nritzstr. 21. Tel. 3S3Ü.

Umprehhüte
werden sauber» bilig und schnell geliefertKut-llMesierei.iöleiiljslr.R

Behandlung von inneren und äußeren Krankheits¬
fällen, wie Magen-, Darm -, Leber -, Nieren-, Her*-,
Lungen -, GaUenstein-, Nerven-. Kropf-, Blasen-

und Hautkrankheiten jeder Art.
Sprechstunden :

Wochentags von 9—12, nachm , von 3—6 Uhr.

W . Grabo , Bahnbofstr. 22,1.

WiMM-uni)Nagd'Operation
langjähr . Erfahrungen

12—S Uhr im, sonst außer dem Haufe.
Lirchgasse 9 Carl Hilbig Telephon 3296.

Fiditennadel-

SrUSt - Carametlen
„das vorzüglichste Hustenmittel “ .

Scbloßdrog . Siebert , Marktstr. 9.

Spangen
repariert
Deffe

Michelsberg 6.

KtaildesmntMeMen
Sterbefälle.

Am 13. Mürz: Prioatier«
Adolfine BogendSrfer. 52 I . —
14. : ApparatenwLrter a. r
Jakob Wagner. 76 I . ; Witwe
Johann . FrShlich geb. Zimmer,
schied, 62I . —15. : MSbelträaer
ssriedrich Lggerling. 35J . ; Kind
Bertha Wolfs 10 Monate : Kind
Ilse Preist, 1 I .; Justizrat
Arthur Fleischer, 57 I . ; Kind
Arthur Ahner, 2 Monate ; Kind
Emil Heidecker, 3 Monate ; Kind
Ilse Tebben, ti Monate ; Witwe
Margarethe Heun geb. Bloch.
79 I . ; Ehefrau Luise Ende«
ged. Albus, 19 I.

Pur die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme hei dem Heimgange unseres
liehen Entschlafenen sprechen wir unsern
innigsten Dank aus . Herzlichen Dank auch
den Angestellten und Arbeitern der Firma
W. Gail Wwe . für die . schönen Worte
treuer Verehrung und für die Kranzspenden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Gaii, geb. GrOn
und Kinder.

Wiesbaden , den 20. März 1922.
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Freitag abend 11 V- Uhr Verschied uner¬
wartet nach kurzem Herzleiden unsere liebe,
unvergeßliche Tochter

Marie Hansi Klein
Schauspielerin

im Mer von 45 Jahren.
Die tiefgebeugten Eltern:
Georg Klei« und Fra«

Aarstraße 19.
Beerdigung Dienstag , 10*/. lüjr vom alten

Friedhof aus nach dem Nordsriedhof.

Am Samstag , den 18. März 1922
verstarb nach langem Leiden mein lieber
Mann , unser lieber Vater

August Müller
Zollassistent

im 81. Lebensjahre.

Die trauernDen WerWenen.
Die Beerdigung findet Dienstag, den

21. März 1922, um 2*/. Uhr, auf dem
Südfriedhof patt.

rodes -Anzeige.
Nach langem Leiden verschied am Sonntag,

den 19. d. M., nachm. 41/, Uhr, unsere liebe
Tochter, Schwester. Schwägerin und Tante

Anna Grohmann
im 24. Lebensjahre.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Aobett Großmanu , Dotzheimer Straße 20.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

22. d. M., nachm. 2'/« Uhr, von der Leichen¬
halle der Südsriedhofes aus statt.

Heute morgen entschlief sanft nach schwerem Leiden unser lieber
Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel

Heinrich Petry
im Mter von 84 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Hellmunbstraße 25), den 19. März 1922.
Die Einäscherung findet Mittwoch, den 22. März , nachmittags

4 Uhr, in Mainz, statt. Beileidsbesuchedankend verbeten.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Fernruf 3041.
Erd- und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 11
von u. nach auswärts.

Heute nacht verschied nach kurzem,
schwerem Leiden in seinem 78. Lebensjahr
mein lieber Mann

Herr Simon Kehrmann.
Die tiefbetrübte Gattin:

Frau Frieda Kehrmann
geb. Rothschild.

Wiesbaden , 19. März 1922.

Die Beerdigung findet Dienstag vor¬
mittag 11% Uhr von der Leichenhalle des
israel Friedhofs , Platter Str , aus statt — Von
Kondolenzbesuchen und Kranzspenden wolle
man gütigst absehen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tellnahme bei dem

Hinscheiden unsrer lieben Mutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Frau Henriette Goldschmidt
sagen wir unfern innigsten Dank. 279

Die kauernden Hinterbliebenen.

Am Samstag vormittag verschied plötzlich und unerwartet
infolge zweijährigen , qualvollen Leidens mein herzensguter
Mann , unser lieber , treusorgender Vater , Sohn , Bruder,
Schwager , Schwiegervater und Onkel

m M MWI VW»
im Mter von 52 Jahren.

In tiefem Schmerz:

im  WWne Muer und Mer.
Sonnenberg . Gartenstraße 14, 1.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 21. März 1922,
nachmittags 4 Uhr , statt.

Danksagung.
Für die viele erwiesene Teilnahme bei dem Hinfcheiden

meines treuen , unvergeßlichen Mannes und BaterS

Herrn Mtz EggSrUNg
spreche ich auf diesem Wege meinen herzlichen Dank aus , des¬
gleichen für die schönen Blumenspenden , dem Männer -Gesang
und besonders Herrn Pfarrer Schmidt für die trostreichen
Worte am Grabe.

Die tieftrauernde Gattin:

Frau EggerNng , Wwe ., und Kinder.
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WS
Gummi-Mäntel

mit Raglan -Ärmel, in
der Form wie Abbildung,
führe ich in nur guten
Qualitäten und schönen
Sport-Farben in großer
Auswahl fertig am hager

Preise:

850 725 M
U5W.

Gabardine-
Mäntel in weiten flott ge¬
haltenen Formen finden
Sie bei mir ebenfalls in
großer Auswahl und in
allen Größen fertig am

Läger.

Meine Hauptpreislagen:

1125 1409 1650
usw.

Jünglings- und Knaben-
Grefien sind im Preise
entsprechend billiger.

Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42

2S3

@• 006006

®Tag und tf acht|
ist unser

$

ZAlibi-Fährbetriebs
^ geöffnet . ^

G Automobil-Zentrale®
© WiesbadenA

Bahnhefstrafie 20.
Telephon 6160, 6161 und 6162.

45 Automobile 45

Einmaliges Angebot
aus

billigen früheren Abschlüssen!
Heus Frühjahrs-Mäntel
■luiiiniiiiiiiiiiiiiuiiiiuuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiintiiiiiiiiiiHiiiiiuiiiiiiii

390 uiaus Stoffen engL Art, moderne
fesche Formen

solange Vorrat

Neue Wetter-Mäntel
OOOOOOONOINOONkNUUUOONIOOUUttNOOIMOOOOOOOUOOOUNNIUNOO

aus guten imprägnierten Stoffen
alle modernen Farben

solange Vorrat 490 ui
Neue Covercoat-Mäntel

iiiiiiiiii

590»i
„» ,,»i»«»»»»» i»i»» »»»»» »»»>>» ><i»>»» »»»»»»» »>»»»

moderne Ausführung , kurze und
lange Fassons

solange Vorrat

Neue Jacken-Klei Jer
» <» » » » » » » » ,» „ » ,» » » >« » IUI,, » ,» » » »

ans reinwollenen Kammgarn¬
stoffen, marine und schwarz,

solange Vorrat
775 ML

Frank1 Mau
KU2

gfiltST LADEN!

Sie Kaufen Ohre

Gardinen
Stores , STTadras-Qarnituren,Cülle,
Mulle . Scheibengardinen usro.

am besten im

Spezial-Geschäft
Sehnigasse 8 1

im Hause der Färberei Schütz
• Oerfrieb oon Srzeugnissen sächs . Qardinenfabrlken

SRichard IHerroegh C«>. 5164.

^errschaftsmöbel
ganz« Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren , Antiquitäten.
Bronzen und Marmor . Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegen

sssortige Kasse

Taxiere fürHerrschastent»st«ü»». ZiMMtrMgNN , il LSHsWt IIStreng hieltet. Telephon 3263.

Hcrren-Stofre
Fischgrat wr Die große Mode"W  Homespun

Rerdentr.3L Bo* BS e
NB. Erstkl. Schneidermeister stehen auf Wunsch mit mä8. Preisen zu Diensten!

ylHiMgagf* 11-13
Sklave der Mode

loneit fit Den Wrsn Menschen onöttrifft, ist
joft jeher. Des Kleid der« ifwung, die Wand,
«ird lwm  sehr sst vernnchUslgt.
Mssen8it nicht,dchm  ÄMtfooII gmWe

Uxete der Löhnung nngenhnte Netze verleiht?
tzade gr. Vorräte aller Art. 172

Hermann Stenzel
Schulgasse 6.

Japan
China

und

Orienf -Stidterelen , als:
Gewänder, Fransentüeher,
Decken, Kissen, Kelims,
Felle, Perser sowie deutsche
Teppiche kauft zu hoh. Preis
Selma IDeinridi
Tel. 842. Wilhelmstr 60.

prim « Wolle , in allen Farben, verkauf- bill g
Helenens ratze 1. 2. Etage, Stieglitz.

Korbmöbel
in solider Amfülirune

zu billigen Preisen empfiehlt

Hirt , BleichstraBe 23 , I.

Konsum-Vereinfür Wiesbadenu. Umgeg.
e. 6. m. b. H.

Büro: Hellmundstrasse45.

Telephon 489, 490. Telephon 489,490.
- - ♦-

Frisch eingetroffen:

la Qual., 440

per Stück̂ Mk.
Ferner empfehlen wir vor der

bestimmt zu erwartenden weiteren
Teuerung den Einkauf von

amerik ., blütenweiss,

in grosser Auswahl . ?3lT

i
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